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Der Zusammenschluß der deutsch-
freiheitlichen Abgeordneten.

Alts - Wien,  3 . d. M ., wird uns geschrieben:
. Im Budgetsaale des Abgeordnetenhausestreten
üwrgen 80 deutsch-freiheitliche Abgeordnete,
die der deutschen Volkspartei, der deutschen
Fortschrittspartei , der deutschradikalen Partei
und der deutschen Agrarpartei angehören, zu
einer Beratung zusammen, die wohl das er¬
hoffte Resultat der Bildung eines dentschfrei-
heitlichen Klubs bringen wird. Die Geneigt¬
heit aller vier in Betracht kommenden Par¬
teien ist umsomehr hiezu vorhanden, als die
ihnen angehärenden Abgeordneten von ihren
.Wählern auf den Zusammenschluß vereidigt
wurden und sie selbst das bindeiche Versprechen
gegeben haben, für die Bildung einer einheit¬
lichen deutschfortschrittlichen Partei im Abge-
ordnetenhaufe einzutreten. Die deutschradikale
Partei beschloß zwar nur unter dem Vorbehalt
der Selbständigkeit der Partei , sich dem deutsch-
freiheitlichen .Mock anznschließen, was jedoch
nur von untergeordneter Bedeutung ist, da die
jeder einzelnen deutschen Partei angehörigen
Abgeordneten unter einander naturgemäß in
enger Fühlung bleiben werden. Taktisch Wer¬
der: die deutschfreiheitlichen Abgeordneten in Zu¬
kunft eine Partei bilden, die, sicher und ziel¬
bewußt geleitet, wohl imstande sein wird, jeden:
Anschlag aus nationalen und kulturellen Besitz¬
stand mit Erfolg abzuwehren. Ob diese poli¬
tische Gruppe auch im Angriffe wird Erfolge
erzielen körmen, wird von ihrer Leitung ab-
hängen. Jedenfalls wird sie nebst einer natio¬
nalen Mch eine wichtige kulturelle Macht sein
und in der letzteren Beziehung wird sie an den
87 Sozialdemokraten jederzeit einen Rückhalt
Haber:.

Wir denken nicht im Entferntesten daran,
den deutschfreiheitlichen Abgeordneten zuzu¬

muten, mutwillig Kulturkämpfe mit allen ihren
verheerender: Folger: heranfzubeschwören, er¬
warten jedoch von denselben unbedingte Festig¬
keit gegenüber Angriffen auf das Reichsvolks¬
schulgesetz, das als kostbarstesVermächtnis Haf¬
ners " bewahrt Werder: muß.

Die Niederlage der Altronservativen in Ti¬
rol hat die attkonservatlve Partei veranlaßt,
ihre Parieiflagge kerabzuholen und nicht erst
abzuwarten, bis ihre Abgeordneten in den
anderen Alpenländern von den Ehristlichsozialen
im Sturme aus ihrer: letzten Positionen ver¬
drängt werde::. Die Konservativen haben den
von Hohenwarth gegründeten und einst so mäch¬
tiger: Zentrumskiub aufgelöst, um als Schutz¬
truppe der Christlichsozialen ihr ferneres po¬
litisches Dasein zu fristen. In nationaler Be¬
ziehung ist die Auflösung des Zentrumsklubs
gewiß ein Geroimr, da der Araum der slavi-
schen Rechten, mit .Hilfe des Zentrums wieder
bei passender Gelegenheit einen eisernen Ring
schmieden zu können, wohl für lange Zeit aus-
geträumt ist. Groß dagegen ist die Gefahr des
konservativ-christlichsoZialen deutschen Blocks mit
seinen 06 Mitgliedern auf kulturellem Gebiete,
weil die Herren Morsest, Ebenhoch, Dr . Fuchs
u. s. w. nunmehr mit Hilfe der Christlich¬
sozialer: jene Ziele zu erreiche:: trachten wer¬
den, die sie, arten: zu verfolgen, sich zu schwach
sahen. Auf wirtschaftlichemGebiete bedeutet der
Mock eine Stärkung des agrarischen Elementes
und bald genug werden sich die Wiener Christ-
lichsozialen in ihrem Parteiverband vereinsamt
fühlen, wem: es gilt , städtische Interessen ge¬
genüber Agrarischen zu verfechten.

Der deutschfreiheitliche Block ist eine Not¬
wendigkeit auch gegenüber dem gemeinsamen
Tschechen- und Polenklub. In nationalen Din¬
gen wird er stets der führende sein, und der
klerikale Block wird — nolsus volens — fol¬
gen müssen. Wenn der Tschechenklub die sichere
Hoffnung hegt, daß in nationalen Fragen auch

die tschechischen Sozialdemokraten nicht abseits
stehen werden, so darf wohl deutscherseits die¬
selbe Hoffnung ausgesprochen werden.

Die Wahlen sind vorüber und heute ist es
nicht an der Zeit, über Abgeschlossenes Klagen
zu erheben. Anders hätten die Erüwrgebnisse
ausgesehen, wenn man in deutschbürgerlichen
Kreisen der: warmgefühlten Mahnungen zur
Einigkeit gefolgt wäre. Es hat nicht sollen
sein.

Nunmehr aber trotzdem: Kopf hoch!
Die Aufgaben, mit denen sich, das neue Hans

zu beschäftigen haben wird, werden wohl zu-
nächst wirtschaftlicher Natur sein. Ungestüm
pocht der Ausgleich mit Ungar:: an die Pfor¬
ten Österreichs. Wir sind für einen Ausgleich,
niemals aber für einen solchen um jeden Preis,
niemals für ein Arrangement, das oas Schwer¬
geivicht der Monarchie noch mehr mch Buda¬
pest verlegt und un-s neue wirtschaftlicheLa¬
sten auserlegt.

Die Errichtung eurer Zentralgenossenschasts-
kassa, die Errichtung eurer Alters- und Fnva-
liditätsv-ersicherung, die Entschuldung der Be-
amten, der Ausbau der Universitäten und ihrer
wissenschaftlichenInstitute , die Reformen dB
Strafrechtes in: Anschlüsse an die eben zu Ende
geführte Enquete, die Verbesserung der trost¬
losen Landessinanzen durch Zuweisung von
neuen Einnahmsquellen an die Länder N. st W.
sind Ausgaben, die unbedingt eine Lösung vom
neuen Hause erheischen. Wahrlich Stoff ge¬
nug für die erste Legislaturperiode des auf
neuer Grundlage stehenden Volkshauses.

Dem d-eutschsreilMlichen Parteiverbarch an
dessen Wiege wir heute stehen, wünschen wir
ans vollem Herzen, er möge sich frei von
den engen ParLeifesseln, entwickeln zmn Segen
und zur Wohlfahrt der Deutschen in Österreich.
In diesem Sinne begrüßen wir den „deutschen
Verband".

Feuilleton»
Die Fliege — ein MillLardenschahen.

Von Heinz Friedrich.
(Nachdruck verboten.)

Wie sollte die kleine Stubenfliege es Wohl
fertig bringen, Jahr sür Jahr einen Schaden
änzurichten, der als eine so kolossale Mage zu
bezeichnen ist? Der freundliche Leser/ der so
fragt, wird ungefähr die Vorstellung haben, als
setze er sich zum Mittagsschläfchen nieder und
werde von hen nichtsnutzigen kleinen Dingern
in seiner Ruhe gestört. Er sagt, dagegen hilft
inan sich doch Man stellt einige Fliegenstöcke
oder Fliegengläser auf, macht ein bischen Luft¬
zug, den die Fliegen nicht ertragen können,
und ist die Mage los. Das ist doch nicht des
Aufsehens wert. Nun , so einfach ist die Sache
doch nicht. Man frage doch nur eine Hausfrau,
Welchen oft beträchtlichen Schaden die Fliegen
M der Küche und in der Speisekammer anrickP
ten, wenn sie in Eßwaren ihre Eier legen.
Mer schließlich ist dagegen immer noch! eine
Abwehr NWglich Man braucht ja alles nur
rechtzeitig zu Überhängen und zu überdecken,
um Von der Fliegenplage weniger berührt zu
werden. Ich lasse auch diesen .Einwand gern
Wtech wenngleich mir manche Hausfrau ein-
rveMN MM yuy, tz LiK und eiMÄ ist

die Sache doch nicht. Sehr schwierig wird aber
die Bekämpfung der Fliegenplage schon in den
Geschäften, die mit Eß- und Fleischwaren han¬
deln, denn Hier ist ein Verdecken immer nur
kurze Zeit möglich und He: jedem Herangehen
an die Waren finden Fliegen Zutritt . Es ist
natürlich schwer, den großen Schaden, der hier
entsteht, .ziffernmäßig auszudrücken, aber wer
sich die Mühe geben will, bei den betreffenden
Geschäftsleuten sich danach zu erkundigen, wird
hören, daß es sich um keine Bagatellen han¬
delt.

Bedeutend größer ist der Schaden, den die
unendliche Zahl von Fliegen der Landwirtschaft
und Tierzucht zusügt. Man kann überall auf
der Straße die Beobachtung Machen, wie sehr
die vor Wägen gespannter: Tiere unter der
Fliegenplage Eiden. Mt Schweif, Zähnen und
Beinen, durch hastige Hautzuckungen wehren sie
sich gegen die Plagegeister. Aber hier ist schon
der Erfolg, die Fliegen abzuwehren, gering,
so ist er noch viel weniger aussichtsvoll in den
Stallungen , in denen oft MHriaden dieser In¬
sekten umherschwirren. Erklärlicherweise befin¬
den sich in solchen Stallungen die Tiere in
beständiger Beunruhigung , und was dies be¬
deutet, davon weiß Mancher Landwirt ein
Klagelied zu singen? Der Mängel an Ruhe
hat sür die Tiere großen Nachteil im! Ernäh¬
rungszustände und im Milchertrage zur Folge.
Ganz "bedeutend ist auch die Futterverschwen-
pung, die enLMst/wenn M LierZ Mit Futter

im Maule sich gegen die Stallfliegen wehren.
In solchem Falle läßt sich! der Schaden sogar
ziffernmäßig erweisen. Professor Lehmann in
Göttingen hat mit Hilfe des Pettenkoferschän
Nespirationsapparates nachgewiesen, daß der
starker Beunruhigung durch Fliegen der Mehr¬
verbrauch an Kraft bei jedem einzelnen Tiere
so groß ist, daß dies dem Werte von einem
halben Kilo Hafer täglich! gleich zu schätzen ist.
Nun bedenke man, datz es in Deutschland etwa
41/2 Millionen Pserde , Esel und Maultiere , 19
Millionen Stück Rindvieh, 10 Millionen Schafe,
17 Millionen Schweine und 31/2 Millionen
Ziegen gibt. Welch kolossaler Schaden wird hier
von den Fliegen angerichtet! Und dies in
einem Lande, das nicht einmal im Punkt der
Tierhaltung in der vorderen Reihe steht, wenig¬
stens was die absolute Zahl anlangt ! Doch
nicht nur in den Stallungen , auch auf der
Weide bedeutet die Fliege eine große Gefahr
für die Tierzucht. Es kommt nicht selten vor,
daß*Weidetiere sich durch Scheuern kleine Ver¬
wundungen zuziehen, oder daß Schafe bei der
Schur leicht verletzt werden. In diese zufälligen
Wunden legen die blauen Schmeißfliegen und
die Aasfliegen ihre Eiern ab, und die daraus
auskriechenden Larven verschlimmern den ört¬
lichen Krankheitsprozeß ganz erheblich, Ebenso
gefährlich ist die lebendig gebärende Fleischfliege,
die nicht nur die Wunden auffucht, sondern auch
die natürlichen Leibesöffnungen der Weidetiere,
wodurch .MW LnLMdnngen hervoMrufen
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Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungar;?.

Die Reichsratswahlen in Galizien
sind nun beendet. Die letzten Wahlen ergaben
solgerrdes  Parteienverl ) ältn : s : 13 Kon¬
servative, wovon einer zweimal gewählt ist, 12
Nationaldemokraten, 9 Demokraten, 4 fort¬
schrittliche Demokraten, 13 Mitglieder des pol¬
nischen Zentrums, ' 2 unentschieden. Somit wur¬
den insgesamt gewählt: 53 Mitglieder des Po¬
lenklubs,  16 Mitglieder der polnischen
Volkspartei , 16 Jungruthenen (ukrai¬
nische Partei ), 5 Altruthenen , 3 radi¬
kale Ruthe nen (davon einer zlveimal ge¬
wählt), 4 polnische Sozialdemokraten,
2 rathenische Sozialdemokraten,  1
unabhängiger Sozialist , 3 Zionisten  und
1 unabhängiger Israelit.  Hiemit sind die
Mahlen in sämtlichen Kronländern abgeschlossen.

In Ungarn  kriselt es> doch ist die gestrige
Meldung zweier Wiener Blätter von der De¬
mission des Kabinetts  Wekerle oder
doch der des Ministers Andrassy nicht richtig.

Deutschland.
Erzbischof Dr . v. Abert und Pfarrer

Gr an ding  er . Erzbischof Dr . v. Werl , von
dem Bamberger Mitarbeiter der „Allgemeinen
Zeitung" befragt, ob er deM Pfarrer Grandin¬
ger die Genehmigung zur Ausübung seines
Mandates erteilen werde, erklärte, daß er den
in seinen beiden Briefen an Herrn Pfarrer
Grandinger M erkennen gegebenen Standpunkt
voll und ganz aufrecht erhalten werde und
erhalten müsse, daß er unter den darin nieder¬
gelegten Bedingungen Pfarrer Grandinger die
Ausübung seines Mandats zugestehen werde,
d. h., Herr Pfarrer Grandinger Müsse für eine
entsprechende seelsorgische Vertretung bemüht
sein und dürfe sich keiner bestimmten
Partei anschließend  er Müsse, wie eres
im Programm versprochen, als Heim als-
kandidat  in den Landtag eintreten. Deshalb
könne er seiner persönlichen Überzeugung Aus¬
druck verleihen, wann und wie er wolle, er
könne auch für die Liberalen stim¬
men,  doch dürfe er (Grandinger) sich aus den
ihm bekannten Gründen einer bestimmten Frak¬
tion nicht anschließen.

Frankreich.
Ein Kriegsminister gegen das

Duell.  Der französische Kriegsminister Pic-
quart hat an die Korpskommandanten ein Rund-
sthreiben gerichtet, worin er erklärt, daß diese
bei Streitigkeiten zwischen Militärs und deren
Vorgesetztenkeine Ermächtigung zum Zweikampfe
erteilen und insbesondere keinen Druck ausüben
dürfen, um Militärs zum Duell zu zwingen.
Wenn ein Streit im Dienste vorkomme, dann
genüge es, wenn die Militärbehörde zur Rege¬

werden. Natürlich ist ein krankes oder von
Unwohlsein geplagtes Tier ein schlechtes Nutz-
Lier, ganz abgesehen davon, daß die Fliegen
auch Krankheitskeime übertragen und dadurch
manches wertvolle große Tier zugrunde richten.

Übrigens ist diese Gefährlichkeit der Fliegen,
durch Übertragung von Krankheiten bei Tier
und Manschen Unglück herbeizuführen, nicht als
Nebensächlichkeit anzusehen. IM südafrikanischen
Kriege sind zahllose brave Soldaten , die ver¬
wundet auf den Schlachtfeldern lagen und hät¬
ten gerettet werden können, an den Krankheiten
zu Grunde gegangen, deren Keime ihnen von
Fliegen übermittelt wurden. Die Untersuchungen
wissenschaftlicher Autoritäten über die Gefähr¬
lichkeit der Fliege als Krankheitsverbreiterin
starmnen nicht erst aus neuester Zeit, aber jene
angezogene furchtbare Erfahrung hat auch das
große Publikum darauf aufmerksam gemacht.
Deutsche, englische und französische Mediziner
haben sich mit der Sache beschäftigt. Cholera,
Tuberkulose und viele ändere Krankheiten wer¬
den sicherlich vort dem Insekt übertragen. In
welcher Meise das geschieht, davon berichtet der
englische Chemiker Emerson, der eine ganze
Reihe von Experimenten angestellt hat, recht
interessante Einzelnheiten. Unter dem Mikroskop
sah er, daß eine Stubenfliege am Leibe von
einer ganzen Menge kleiner Parasiten bedeckt
war. Dieselbe Erscheinung zeigte sich auch bei
jeder anderen! Untersuchten Fliege. Emerson be¬
schreibt sodann jene bekannten Bewegungen der
MuhMÜege, Uh wM schon Icker beobachtet

kung der Angelegenheit die bestehenden Diszi-
Plinarvvrschriften anwende. Wenn ein Streit
außerhalb des Dienstes stattgefunden habe und
wenn es sich demnach nur um eine private
Angelegenheit handle, so müsse es jedem frei¬
stehen, nach seinem Gewissen und nach seiner
Auffassung von Ehre zu handeln, doch! bleibe
der Betreffende dem Gesetze und dem militärischen
Reglement gegenüber sür seine Handlungen stets
verantwortlich. — Damit wird zum erstenmal
in einem großen Militärstaat von offizieller
Seite ein entscheidender Schlag gegen das Duell
geführt. Es ist bald hier, bald dort, von hoher
und höchster Stelle häufig genug manche Äuße¬
rung gefallen, die sich gegen den Duellunfug
in der Armee richtete; aber alle diese Äuße¬
rungen besaßen im Grunde genommen nur rein
theoretischen Wert. Das Rundschreiben Picquarts
ist die erste Bresche, die von offizieller Seite in
die Festungsmauer der alten Tradition der Sol¬
datenduelle gelegt wird. Es ist von der Idee
getragen, daß auch Soldaten nicht gezwungen
werden dürfen, sich gegen die Bestimmungen
des Strafgesetzes zu vergehen, wenn sie selbst
solches nicht tun wollen.

Hof- und Personalnachrichten.
Se . Majestät dhr Kaiser hat der Deutsch¬

ordensschwesterStephana Plattner  in Lana
die Elisabethmedaille verliehen.

Leutnant-Rechnungsführer Johann Saur-
wein  des Landes-Äendarmeriekommandos in
Prag wurde zum Kommando in Innsbruck
transferiert.

Die Gendarmerie-PostenkommandanLen und
Wachtmeister Johann Folie,  Bezirks komman-
dant in Lienz, Karl P langger  des Postens
Dölsach und Alois Bergamo  des Postens
Borghetto wurden mit dem silbernen Verdi enst-
kreuze mit der Krone ausgezeichnet.

Aus Stadt und Land.
(Unverlangte Manuskripte .) Es meh¬

ren sich die Fälle , daß die Zurückstellun  g von
unverlangt eingesandten Manuskripten begehrt
wird, ohne daß hiezu die erforderlichen Retour¬
marken beigelegt werden. Mir sehen uns aus
diesem Grunde veranlaßt , zu erklären, daß die
Schrifrleitung für unverlangte Manuskripte gar
keine Verantwortung  übernimmt , und
eine Zürnckstellungnurdann  erfolgt, wenn
von Vorneherein das nötige Porto  hiefür
beigelegt wird. Auch kann sich die Schristlei-
tung nicht verpflichten, irr jedem einzelnen Falle
anzugeben, warum ein Beitrag abgelehnt wurde,

-r-

hat, wenn die Tiere zuerst die Hinterfüße gegen
einander reiben, dann zusammen streifen, dar¬
auf die Vorderfüße aneinander hin und her
bewegen und endlich mit dem Säugrüssel über
sämtliche Körperteile fahren. Unter dem Ver-
größenmgsglase zeigte es sich, daß die Fliege
die an ihrem Körper hängenden Parasiten zu¬
sammenstrichund verzehrte. Die genaue Unter¬
suchung ergab, daß die Fliege nicht, wie der
genannte Forscher zuerst annahm, ihre eigenen
Eier verzehrte, die sie am unteren Teile ihres
Leibes mit sich herumträgt , sondern, daß es
Schmarotzer waren. Die Fliege, die durch die
Zimmer streicht, sucht sich mit dieser lebendigere
Provision zu beladen und fliegt dann an erne
rlrhige Stelle, um die ansitzenden Mikroorganis¬
men aufzufressen.

Daß diese Mikroorganismen oder Bazillen
zum Teil schädlich für uns Menschen sind, ist
nicht zu bestreiten. Insofern also die Fliege
die Parasiten verzehrt, müUe sie unserer Ge-
smrdheit einen Dienst erweisen, aber' selbst, wenn
das der Fall wäre, darf nicht vergessen werden,
welche Gefährdung vorhanden ist, solange die
Fliege ihr Futter mit sich herumträgt . Ein
anderer Forscher, Lord mit Namen, hat jedoch
nachgewiesen> daß die Annahme keineswegs
richtig ist. Die Bazillen gehen in der Fliege
nicht zugrurche, sondern machen im Gegenteil
eine Vermehrung durch und wiederum war es
das Mikroskop, Mit dessen Hilfe erwiesen wurde,
daß ein einziger von der Fliege Unterlassener
ZW AMM LMerrd Bazillen .enthielt. NM

(Magenta - Feier .) Das hier garnisome¬
rende Bataillon des 14. Inf .-Reg. und das
13. Feldjäger-Bataillon begehen heute die Ev-
irvnerungsfeier an die Schlacht bei Magentch
Um 9 Uhr vormittag war für die Mannschatt
Festgottesdienst in der Hofkirche. Me Batail¬
lone wurden mit Musik zum Gottesdienste W
gleitet.,

(Wählerversammlun  g.) Morgen findet
um halb 9 Uhr abends im kleinen Stadt saalD
anläßlich der kommenden Gemeinde-ErgänzungA
Wahlen eine Wählerversammlung der Deutsches
Volkspartei und des Vereines der Deutschna-
tionalen behufs gemeinsamer Aufstellung voH
Wählwerbern für den dritten Wahlkörper staE
Mitglieder und Anhänger der beiden Parteien^
welche diesem Wahlkörper angehören, sind zuU
Erscheinen eingeladen.

(BeaMten - Versammlung .) Die Herren;
Beamter: werden nochmals ans die heute abends
8 Uhr bei "der „ Alpenrose" in Angelegenheit
der Gemeinderatswahlen stattfindende Beamten-
Versammlung aufmerksam gemacht. Zutritt Z-e
derselben haben alle Beamten des Staates , des
Landes, der Gemeinde und der öffentlichen Institute.

(Die unentgeltliche Impfung)  M
der Kinderklinik findet Mittwoch den 5. d. M
zwischen 3 und 4 Uhr im Hörsaäl statt.

(Todesfälle .) Gestern verschied hier Herr
Johann Franzel,  61 Jahre alt> Besitzer der
Kriegs Medaille. — Ans See im PaznauH
wird uns geschrieben: In der vergangenen
Woche starb hier Johann Schmid,  vulgo
„Kristas Hanesli", ein Bruder unseres berührt
ten Landsmannes , des königl. bayerischen Pro¬
fessors Matthias Schmid in München. MH
Verstorbene erreichte ein Mter von 81 Fähren,-
war aber in " den letzten neun Jahren
seines Lebens vollkommen erblühet . Er war ein
rechtschaffener, sparsamer Mann und verfügte
über viel Mutterwitz und sehr große Körpev-
krast. Von seinen Krastleistungen in jungen
Jahren erzählt man sich jetzt noch vieles :M
Tale . Durch seinen Fleiß brachte er es im
Vereine mit seinen Geschwistern zu großer
Wohlhabenheit, vergaß aber dabei der Armen
nicht. — In Rein  ist der Hieberbauer und
Altvorsteher Joseb Bacher gestorben. — In
Untermais  verschied im 43. Lebensjahre ois
Hausbesitzersgattin Frau Jda Rohregger^
geb. Matscher.

(Begünstigungen bei Arznei - Rech¬
nungen .) Folgenden Gemeinden, Krankenkas¬
sen und Humamtätsanstalten kommen infolge
Anmeldung bei der k. k. Statthalterei bei Ver¬
schreibung und Verabfolgung von Arzneien aus
ihre Rechnung dieselben Begünstigungen zu,
welche für die Verschreibung und Verabfolgung
von Arzneien auf Rechnung des Staates und
vom Staate verwalteter Fonds gesetzesaemäA
gelten. Gemeinden:  Stadtmagistrate Inns¬
bruck und Bozen, GemeindevorstehungenKastel-

Lord vermögen 30 von SchwindsuHtsbazillen.
genährte Fliegen binnen drei Tagen 6 bis iE
Millionen Schwindsuchtsbazillen auszuscheidew

Es liegt wir fern, den Leser zur Bazillen-
furcht zu verleiten. Ich meine, in diesem Punkte
Hst schon Viel zu viel gesündigt worden. Ange¬
sichts der vorliegenden Tatsachen ist es leiM
möglich, an dieser Eigenschaft der Fliege vor¬
beizugehen, ohne auf die Notwendigkeit ihrep
nachdrücklichen Bekämpfung deutlichist hinzu-
weisen.

Nun ist es Niit der Bekämpfung der Fliege
eine eigene Sache. Eine weibliche Fliege legt
etwa 120 Eier, und wenn man bedenkt, daß
aus diesen Eiern schon nach drei Wochen zeu¬
gungsfähige Fliegen entstehen, so ergibt sichz
daß eine einzige weibliche Fliege während einest
günstigen, d. h. heißen Sommers 25 Millionen
Nachkommen haben kann. Die bekämpfe man
einmal. Aber es gibt dennoch einen Weg. JA
will es als bekannt voraussetzen, daß Fliegen
zur Eierablage faulende Stoffe wählen. Hier-,
aus läßt sich unschwer folgern, daß die nach¬
haltigste Bekämpfung diejenige ist, die ihnen
die Gelegenheit zur Eierablage nimmt. Würden
sämtliche Abfallstoffe schon bevor sie in Zer¬
setzung übergehen, vergrabe:: oder in gut schlie¬
ßende Gefäße gebracht, bis sie Verwendung fin¬
den, so wäre schon viel geschehen. Leider geht
das nicht immer an, zumal in der Landwirt¬
schaft nicht, wo die Exkremente der StalltieW
bis zu ihrer Verwertung als Dünger auf HäuW
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ruth, Almazzago, Arnago, Banco, Cagno, Cal-
hes, Casez, Castello, Cavareno, Celledizzo, Cel-
lentino, Cloz, Comasine, Croviano, Deggiano,
Laurein, Magras, Mals, Mastellina, Mestriago,
Mezzana, Monclassico, Nanno, Ossana, Pelli-
zano, Presfou, Rumo, Salter-Malgolo, Sä-
iuoclevo, Sarnonico, Ronzone, Dassulo, Tavon,
Termenago, Vermiglio, CanalS . Bovo, Arco, Nago-
Torbole, Romarzollo, Lavis und Pergine. Kranke n-
Eassen: Bezirkskrankenkasse:nInnsbruck,Allgemeine
Arbeiter-Krankenunterstützungskasse fürTirol und Vor¬
arlberg in Innsbruck, Krankenkasse der Baugenossen¬
schaft in Innsbruck und Umgebung, Gehilfenkranken¬
kasse der Gastwirtegenossenschaftin Innsbruck, Be¬
triebskrankenkasse der Tiroler Glasmalerei und
MosaikanstalL in Innsbruck, Bezirkskrankenkassein
Borgo, Bezirkskrankenkasse in Bozen, Kaufmännische
Krankenkasse„reg. Hilfskasse" in Bozen, Vassa esu-
tralo eattoliea mutoo soeoorso in Trient, 0aZ8a
äigtrettuals per oporai ammalati in Trient, Be
zirkskrankenkasss in Brixen, Oassa cisZIi ammalall
in Cavalese, Oassa äi8trettual6 per Ali operai am-
malati in Ckes, Bezirkskrankenkasse in Kufstein, Be¬
zirkskrankenkasse in Ratjenberg, Krankenkasse für die
Betriebe der Perlmoser Verwaltung, Kufstein, Oassa
ckistrottuals per ammalati in Primiero, Oassa cli-
strettuaio per ammalati in Rina, Oassa äistrottuals
äe§li ammalati in Sacco, 0a8sa äistrsttuals per
ammalati in Tione,0a83a per ammalati äel oiroonäario
cli Ireuto e äist. ZiuZ. äi Vê LLuo, OiveLLauoe
kergiuv. Human, tätsanstalten:  Allgemeines
Krankenhaus in Bozen, OonAi-egaLious äi 6arita
in llavls e kressauo, OouAreAarions äi Oarita
in Pergins.
, (Plötzlicher Tod .) Als sich am Sonntag
Die Bahnb-edieusteiensgattin Frau Oberndorfer
in Pradl zur Prozession begeben wollte, wurde
sie noch im Wvhnhause vom Schlage getroffen.
Gestern verschied sie.

(Selbstmordversu  ch) Gestern ztvischeu7
und 8 Uhr früh hat sich ein aktiver Kaiserjäger-
Zugsführer in der Wohnung seiner Eltern mit
seinen: Dienstgewehre eine Kugel in den Kopf
geschossen. Der junge Mann vollbrachte die Tat
auf dem Bakkone der Wohnung, indem er die
Laufmündung unter das Kinn hielt und dann
den Hahn lvsdrückte. Das Stahlgeschoß drang
durch das Kirm ein, nahm aber schon in der
Nähe der Nase wieder den Weg aus dem Kopfe,
so daß die Verletzung keine lebensgefährliche zu
fein scheint. Der Zugsführer war dem Garm-
sousgerichte zugeteilt und hatte die Erlaubnis,
zu Hause schlafen zu dürfen, weshalb sich auch
seine Ausrüstung zuhause befand. Er soll die
T!at aus unglücklicher Liebe begangen haben.

(H ö r er der .Hochschule fürBodenku l-
tur aus Studienreisen .) Man schreibt
uns aus Kramsach, 3. d. M . : Gestern nachts
HM 10 Uhr langten unter der Leitung der
Herren Professoren Hofrat Ritter von Gutten-
berg und March ett, sowie einiger Assistenten
44 Hörer der Hochschule für Bodenkultur aus

zukommen, hat man In Frankreich einmal ein
Preisausschreiben von 10.000 Franken für den
Erfinder eines praktischen und wirksamen Mit¬
tels erlassen. Das Preisrichterkollegium bestand
aus den Professoren Brouardel , Roux, Chan-
temesse und Bouvier . Es erkannte den Preis
einem Bewerber zu, der seine Arbeit mit dem
KennworLe „Nussa sst äslsnäa ." (zu Deutsch:
Die Fliege muh vertilgt werden), versehen hatte.
Weser Autor empfahl die Verwendung von
Rohöl, das in genügender Menge auf Dünger¬
haufen .und in Senkgruben zu gießen sei. Es
heißt wörtlich in der Preisbewerbung : „Nach
einer ganzen Reihe von Versuchen fand ich
daß Rohöl die Larven der Fliege schnell tötet.
Die sterilisierende Kraft des Rohöls, das über¬
dies billig ist, wirkte sogar lange nach und
verhinderte das ' Auskommen jeder weiteren
Brut ." Wie gesagt, das Preisrichterkollegium
erklärte, ebenfalls nach ausgiebigen Versuchen,
die Frage hiermit für gelöst.

Hiermit wäre also ein Weg gezeichnet für
di Vernichtung der Fliege in größerem Maß¬
stabe. Daß in ähnlicher Weise schon gegen die
Vermehrung des Ungeziefers Front gemacht ist,
mag hier nur nebenbei erwähnt sein. In
Breslau ging man gegen die in Kellerräumen
überwirtternden Mücken, d. h. gegen die eier-
iragendW Mückenweibchen, mit Räucherungen
vor, unH vernichtete mit ganz geringen Mitteln
'Tausende und Abertausende dieser HchwaM-
geister in jedem' der dort ihnen heimgesuchten
Keller./ Auch in Tümpeln vorhandene Mücken-

Wien hier alt. Sämtliche hiesigen Manschen
Gebäude waren aus diesem Anlässe beflaggt.
Heute besichtigten die Herren die Ländbauten und
begaben sich sodann unter Führung des Herrn
Forstverwalters in die Neichsforste des Wirt-
schastsbezirkesBrandenberg, die ein reiches und
dankbares Stndienfeld für alle in das Forst-
fach einschlägigen Materim sind.

(Ehrungen .) Aus Zell am Ziller schreibt
man uns unterm 2. d. M . : Der Veteranen-
und Reservistenverein des Gerichtsbezirkes Zell
hat den hiesigen Kaufmann Herrn Karl Wim-
pisinger zu seinein Ehrenmitglieds ernannt . Aus
Anlaß der Überreichung des aus der Knnst-
anstalt Czichna irr Innsbruck stammenden Di¬
ploms wurde gestern abends im Postsaale eine
Feier veranstaltet. — Aus Sand  i . T . wird
uns geschrieben: Der Militär -Veteranenverein
Erzherzog Ferdinand Kart in Sand in Täufers
ernannte die hiesigen Kooperatoren Michael Pörn-
bacher und Johann Ragginer zu seinen Ehren¬
mitgliedern. Dieser Tage überreichte eine De¬
putation beiden Herren die schön ausgestatte¬
ten Ehrendiplome.

(Diebstahl oder Bosheit ?) Die zum über¬
fahren des Inns benützte Zille bei Hirnbach (Ge¬
meinde Kirchbichl), Eigentum des Josef Pfister, ist
in einer der letzten Nächte verschwunden. Entweder
hat jemand die Zille boshasterweise abgelassen, oder
sie wurde gestohlen.

(Die unvorsichtige Jugend .) Ans
Brixerl im Tale wird berichtet: Wie schon ein¬
mal die Jugend ist, will sie bei außergewöhn¬
lichen Anlässen auch außergewöhnliche Zuschauer¬
plätze haben. Am Fronleichnamstage abends,
kurz vor der Rückkehr des „ Antlaßrittes ", pla¬
zierten sich einige Buben auf dem Dache der
Friedhossarkade. Plötzlich fiel der zehnjährige
Sebastian Hetzenaner von seinem Standplätze
herunter und erlitt einen Beinbruch. Der Kleine
wurde sofort nach Haufe getragen.

(B esitzw echsel .) Aus Kirchdorf wird be¬
richtet: Am 29. Mai wurde hier das früher
Herrn Christian Aigner gehörige Mechmuker-
anwesen säurt alten Grundstücken, Wasserkraft
mrd sämtlichen Maschinen im Versteigerungs¬
wege nur das Meistgebot von 11.810 Kronen
an Peter Haas, Privat in St . Johann i. T .,
verkauft. — Das ehemalige Mauthäuschen an
der Zinggnerstraße in Brixen ist bei der Feil¬
bietung am 3. Juni um den Preis von 9600
Kronen an Joses Reiser übergegangen.

(Auszeichnung .) Herr Wendelin Mally,
Fleischhauer und Selcher in Imst , wurde auf
der „Allgemeinen Frühjahrs - Ausstellung in
Wien" für ausgestellte Erzeugnisse mit dem
Ehrendiplom zum Ehrenzeichen und zur gro¬
ßen goldenen Medaille ausgezeichnet.

(Einsturz eines .Kellers .) Man schreibt
uns aus Ehr Wald:  Am Sonntag saßen die
Mitglieder der Ortsmusik in einer hiesigen Gast¬
hausveranda und konzertierten, als plötzlich un-

larven wurden durch eilt Pulver in Massen
vertilgt. A

Der Kampf gegen die Vermehrung der Fliegen
darf natürlich der: Kampf gegen die ausge¬
wachsenen Tiere, so beschwerlich er sein Mag,
nicht hintanhalteu . In den Wohnungen lassen
sich Mancherlei Mittel anwenden, auf die schon
hingewiefen wurde. Auch das Aufhängen von
Fliegeusäcken mag noch empfohlen sein; es ist
übrigens weit und breit bekannt. In den Stäl¬
len kann Abhilfe geschaffen werden durch Ent¬
lassen von Schwalben, Allstreichen der Decken
und Wände mit .Kalkmilch, der etwas Chlor¬
kalk oder Alaun beigemischt ist, oder durch Auf¬
hängen kleiner Gefäße mit Chlorkalk unter der
Decke. Als Vorbeugungsmittel gegen Ablage von
Fliegeneiern irr die Wunden der Tiere gilt Rein¬
waschen offener Wunden unt Karbolwasser, Be¬
streichen der gefährdeten Stellen mit stinkendem
Tieröl und Reinigung der vo'M Durchfall be¬
schmutzten Körperteile. Um Pferden und anderen
Zugtieren die sommerliche Fliegenplage zu er¬
leichtern, bestreicht Man ihr Fell mit einem
Absud von Nußblättern . Wenn dies öfter wie¬
derholt wird, nehmen zwar die Haare vorüber¬
gehend eine schlechte Färbung an, aber den
Tieren llvird geholfen.

Genug hiermit. Ich glaube den Leser von
der imMeusen Schädlichkeit des Wegenvolkes
überzeugt zu haben und wenn er seinerseits
dazu böitrügt, die Tatsachen, Die zur Vekärrr-
psüng der Fliege zwingen, zu ver.brMn , so
ist hex'"AweA dieser Zeilen .«xWlt .p ^ ,

1er dem großen Gewichte der Menschen die
Veranda ins Wanken kam. Ein darunter be¬
findliches Keller gewölbe, neben dem größere Aus¬
grabungen zu einem Umbau vorgenommen wor¬
den waren, war geborsten und brach bald dar¬
auf Zusammen. Da Alle rechtzeitig flüchten
konnten, ist zwar keiner der Anlvesenden verun¬
glückt, immerhin erleidet aber der Wirt , dem
auch Weine, die im Keller lagerten, ausliefen,
ziemlichen Schaden.

(Noch immer Köpenickiaden !) Vom
Brenner wird berichtet: Vor einigen Tagen
wollte ein Schwindler die Kasse der Haltestelle
Brennerbad unter dem Vorwände inspizieren,'
daß er der zukünftige Stationschef sei. Der'
Mann wurde aber aufgefordert, sich darüber
auszuweisen und fand es dann für besser, das
Weite zu suchem Auch beim Wirt Johann
Vetter hatte das Gaunerstück keinen Erfolg, j

(Vom Grundbuch  e.) Im Gegenstände der
Anlegung des Grundbuches für die Katastral¬
gemeinde Telf es  im Gerichtsbezirke Sterzmg
wird bekannt gegeben, daß die in der Form
von Grundbuchseinlagen verfaßten Aesitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissender Liegen¬
schaften, den Kopien der Katastralmappen, den
über die Erhebungen ausgenommenen Protokol¬
len und der Vergleichungstabelle betreffs der
identifizierten Liegenschaften in der k. k. Grund-
buchanlögungskanzlei in Sterzing zur allgemei-.
neu Einsicht anfliegen.

(Trauungen .) Man schreibt uns : In.
Tolle St . Lucia fand am 3. d. Mts . die Ver¬
mählung des Herrn Rudolf Finazzer,  Gasthvs-
besitzers, mit Fräulein Elvira Dalla - Dorre,
Gasthofbesitzerstochter, statt. — In Welsberg
wurde Herr Anton Hellweg er  mit Fräulein
Johanna Bachlechner  getraut.

(Vom Bahnbau Brune  ck—S a n d.) Aus
Bruneck schreibt man uns : Me verlautet, dürfte
der erste Spatenstich zum Baue dieser Bahn
in kommender Woche, also Mitte Juni gemacht
werden. Es bedeutet dies für das Täuferertal,
speziell aber für die Stadt Bruneck und den
Ort Sand , den Beginn eines neuen Zeitab¬
schnittes. i

(Die Ennebergerstraße .) Ans dem
Ennebergertale schreibt man uns untern: 3. d.
Mts . : Dermalen findet eine Kommissionelle Be¬
gehung unserer durch die letztjährigen Hochwas¬
ser stark ins Mitleid gezogenen Straße statt.
Me Straße ist sehr schlecht, das Passieren an
manchen Stellen lebensgefährlich. Hoffentlich,
werden die allernotwendigsten Arbeiten sofort
durchgeführtwerden, damit nicht etwa auch der'
Fremdenverkehr unter der Ungunst der Kommu¬
nikation leidet.

(Den ältesten Reichsratswähler Ti¬
rols)  dürfte die Gemeinde Leisers aufzuzählen
haben. Er heiK Benedikt Gamper und ist 93
Jahre alt.

(Feuer durch  Blitzschlag .) Vorige Wo¬
che ging über den Ritten in diesem Jahre das
erste Gewitter nieder. Es hagelte stark. Der
Blitz schlug ins Futter Haus des K Rotten- '
steiner in Lengmoos und äscherte den ganzem
Stadel ein. Das Vieh wurde von den Haus-,
leuten bis auf ein junges Schwein gerettet. '
Der Feuerwehr gela:rg es, jede weitere Gefahr^
abzuwenden.

(Von der k. k. SkaaLsgewerbeschul
in Bozen .) Me Aufnahme in die erste Klasse!
für 1907/08 findet an: Schlüsse dieses ünd,-
soweit Platz vorhanden ist, auch zu Beginn des
nächsten Schuljahres statt. Im ersten Termin*
erfolgt die Anmeldung durch die Eltern ober,
deren Stellvertreter in der Direkt;onskanzlej
(ebenerdig) vom 21. Juni an täglich von 10.
bis 11 Uhr unter Vorlage des Tauf-(Geburts-)
Meines, des Jmpfzeugnisses und der Schul-.
Nachrichten. Me Uusnahmsprüsungen werden
am 28. Juni abgehalten. Bei der Aufnahme wer¬
den 4 .20 Kronen Aufnahmstaxe und 2 Kronen
Lehrmittelbeitrag eingehoben. Der zweite Ter¬
min wird seinerzeit sowohl im Jahresberichte
als auch an der Ankündigüngstasel der An¬
stalt (ebenerdig) bekanntgegebenWerdern Eltern
und Vormünder auswärtiger Schüler Werder: im
eigenen und im Interesse der Schule einge-
Laden, in Angelegenheit her Unterbringung
ihrer Kinder und Mündel sich vorher bei der
Anstaltsdirektion Rat und Belehrung zu hslen.

(Brandstiftung .) Aus Bozen  wird un¬
term 3. h. Mts . beriMet : We vergangene Nachjt
Hätte einer ganzen Reihe vor: Häusern unsererMM KMM ^ xMWnsM MMy köMLn.
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wenn die verruchte Tat eines boshaften Menschen
gelungen wäre. Auf der in Abbruch begriffenen
Ruine des Forsterbräus entstand etwa um 2
Uhr nachts Feuer im Abbruchsholze. Glück¬
licherweise wurde dies bald bemerkt, so daß die
Löschung noch gelang, ehevor das Element um
sich- gegriffen hatte. Es war im vorhinein klar,
daß, es sich, hier nur um eine Brandstiftung han¬
deln konnte. Später stellte es sich heraus, daß
auf dem Holze Ol ausgeschüttet war und daß
unter das Holz ölgetränkte Fetzen und Putzwolle
hineingesteckt waren.

(Todes stürz eines Kindes .) Aus
Kaltern schreibt man uns unterm 3. d. Mts . :
Zn Mitterdorf , Gemeinde Koltern, ereignete
sich gestern ein bedauerlicher Unglücksfall. Das
21/2 Jahre alte Söhnchen des Spenglermeisters
Karl Figl fiel gegen 8 Uhr abend von einer
Veranda vier Meter tief auf die Straße herab
und war nach wenigen Stunden tot. Die in
der Nähe wohnende Krämersgattin Frau Wohl-
gemuth sah das Kind fallen und brachte es
in sterbendem Zustande den bestürzten Eltern.

(G emeinde auschußsitzung Meran .)
Man schreibt uns von dort unterm 3. d. Mts . :
In der letzten Sitzung des Meraner Gemeinde-
Ausschusses wurde ein Anbot vorgebracht, die
Villa „Fernstein" in Untermais um 100.000
Kronen anzukaufen und als Realschule zu adap¬
tieren. Das Anbot wurde dem betreffendenKo¬
mitee zugewiesen. Betreffs Ankaufs der soge¬
nannten Benediktinerwiese außerhalb des neuen
Bahnhofes, für welche 20 Kronen für die Qua¬
dratklafter verlangt werden, wurde beschlossen,
das Kasernkomitee mit dem Studium der Ter¬
rainfrage zu betrauen, da sich der Platz dort
für die geplante Kaserne zn eignen scheint. Hin¬
sichtlich der Straßenverbesferungen kam es zu
folgenden Vereinbarungen : Die Laubengasse soll
rwch Heuer in ihrer ganzen Länge asphaltiert
werden. Die Habsburgerstraße ist vom Kur¬
mittelhaus bis zum Ruffinplatz versuchsweise
mit Teermacadam, der Rennweg vom Russin-
Platz bis zum Hotel „Sonne " probeweise mit
einer Betondecke auszustatten. Der Korrrplatz,
das ist der Platz vor den neuen Amtsgebäuden
wird reguliert und macadamisiert, die Trottoirs
werden dort in Asphalt ausgeführt. Die Renn¬
wegstrecke vom Hotel „Sonne " bis zum Vinsch-
gautor wird vorderhand in Macadam belassen.
— Bürgermeister Dr . Weinberger berichtete ein¬
gehend über den Stand der Friedhoffrage und
Legte die Kostenvoranschlägevor, deren Gesamt¬
summe ohne die seitlichen Arkaden sich auf
270.809 Kronen beläuft. Pauschaloffert für die
gesamten Arbeiten lag nur eines vor, von der
Firma Musch L Lun, lautend auf 250.000 Kro¬
nen. Teilosferte hatten außer obiger Firma ein¬
gebracht die Allg. österr. BaugeselLschast; Anna
Witwe >Covi, Baugeschäft in Untermais ; Alfred
Zochmeister, Spenglergeschäft in Meran ; Ge¬
brüder Eavost, Tischlerei in Meran ; Michael
Brunner , Tischler in Meran ; Karl Baumgartner,
Zimmermeister in Meran und die Firma Vorland
und 'Erb. Vergeben wurden nur die Erd-, Mau¬
rer- und Zimmerarbeiten, vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des katholischen Pfarramtes bezüglich
des katholischen Teiles des Friedhofes, an die
Firma Muschi L Lun, die einen Nachlaß von
71/2 Prozent vom Voranschläge gewährt und
außerdem auf eine Vergütung für die von ihr
geleisteten technischen Arbeiten, Reiseauslagen
und Modellkosten im Betrage von 2500 Kronen
verzichtet. Die Professionistenarbeiten kommen
infolge Eingabe der Bauhandwerker neuerdings
zur Ausschreibung.
. (W eg gef ch wemmt es  H 0 l z.) Man schreibt
uns aus Meran : Am Samstag herrschte den
ganze,: Tag Regenwetter. Im Falschauerbette
in Lana wurde durch die großen Wassermen¬
gen ein Teil des Holzrechens fortgerissen und
getriftetes Brennholz im Werte von ungefähr
2000 Kronen weggeschwemmt. Ein Teil dessel¬
ben konnte mit großer Mühe .wieder heraus¬
gebracht werden.

(Von der Ultentalerstraße .) Am 1.
Juni fuhr der erste Stellwagen auf der neuen
Straße bis St . Pankraz. Das Gefährte war
mit Blumen und Fähnlein geziert. — Der Ul¬
teuer Straßenbauverein trat mit dem Inge¬
nieur R. Hölzl wegen Aufnahme eines Pro¬
jektes zur Fortsetzung der neuen Ultenerstraße
von St . Walburg bis St . Gertrud in Unter¬
handlung. Am 24. Mai fand die Straßerl-
Legehung statt. Für die Fortsetzung der neuen
MLenerstraße zeigt die Bevölkerung von Knner-

Ulten allgemeines, reges und einheitliches In¬
teresse. Betreffs Überlassung der Durchsahrts-
gründe wird von den Interessenten das größte
Entgegenkommen gezeigt.

(Militärisches .) Aus Karatschi wird be¬
richtet: Kürzlich haben wir zum erstenmale
Militär bekommen. Es sind 102 Mann Kaiser¬
schützen der 14. Kompagnie unter dem Haupt¬
mann Lindl hier einquartiert . Sie wurden von
der Ortsmusikkapelle feierlich empfangen.

(Abgängig .) Seit mehreren Tagen ist aus
Lafraun der 65jährige Schankwirt und Krämer
Franz Chiesa abgängig. Man befürchtet, daß
der alte Mann aus Verdruß über finanzielle
Schwierigkeiten Selbstmord begangen hat, weil
er sich, in der letzten Zeit mehrmals geäußert
hat, er wolle eher den Tod, als die Schmach
eines Geschäftskonkurseserleiden.

(Von einem Baume erdrückt .) Bei
Valsloriana im Fleimstale spielten mehrere
Kinder in der Nähe von lose aufeinanderge-
legten Baumstämmen. Diese kamen plötzlich ins
Rutschen. Einer derselben fiel auf den sieben¬
jährigen Knaben Eugen Bortolotti und erdrückte
ihn.

(Beschlagnahme .) Die Samstagnummer
des „Alto Adige" verfiel der Beschlagnahme,
weil das irredentistische Hetzblatt nach seinem
Grundsätze, „Wir sind Italiener , keine Tiro¬
ler", den italienischen NaLionalhelden Garibaldi
in den siebenten Himmel hob. In Italien feierte
man bekanntlich am Sonntag den hundertsten
Geburtstag des Freischärlers Garibaldi, und
diesen Anlaß benützte der „ A. A." , um wieder
einmal gegen Österreich und das österreichische
Heer losziehen zu können.

(Raubanfall auf einen Geistlichen .)
In Serso drang vorige Woche ein dortiger
Bauer namens Donate, mit einem schweren
Beile bewaffnet, in den Widdum ein, um den
Seelsorger Don Orchner, welcher als reich!gilt,
zu Löten und zu berauben. Die sofort herbei-
gerusenen Gendarmen entrissen ihm das Beil
und übergaben ihn dem Bezirksgerichte. Donati
scheint übrigens diesen Raubanfall in einem
Anfalle von Irrsinn ausgeführt zu haben, da
er schon mehrmals sichere Anzeichen von Ver¬
rücktheit kundgegeben hat.

(6. Vorarlberger Sängerbundesfest
in Bregenz .) Zu diesem vom 20. bis 22.
Jüli gemeinsam mit dem 60jährigen Wiegenfeste
des Bregenzer Liederkranzes stattfindenden Festq
haben über 3000 Sänger ihre Beteiligung an-
gchneldet. Me Gesamtzahl der angemeldeten
Vereine beträgt 70. Am Wettgesang nehmen
teil in der Abteilung „Einfacher Volksgesang"
10 Vereine mit 587 Sängern , in der Abtei¬
lung „Erschwerter Volksgesang" 20 Vereine mit
056 Sängern und im Kunstgesang 6 Vereine
mit 328 Sängern . Außer Wettbewerb werden
drei Vereine mit 250 Sängern austreten, näm¬
lich der Stadtsängerverein Winterthur , der Lie¬
derkranz Lindau und der Liederkranz Ravens¬
burg. Die benachbarte Schweiz  entsendet fol¬
gende Vereine: Männerchor „Frohsinn ", Adlis-
weil, Männerchor Ärbon, Männchor „Froh¬
sinn" Chur, Männergesangverein Frauenfeld-
Sängerbund Golbach, die Männerchöre Luzern,
Näfels, Oberlikon, Rehetobel, Rheinock, Romans¬
horn, Speicher, Stäsa , Appenzellerverein St.
Gallen, Männerchor Wald, „ Harmonie" Wal¬
zenhausen, Männerchor Wagen b. Z., Stadt¬
sängerverein und Mannerchor Winterthur , Sän-
gerverein „ Helvetia" und Männerchor Jndu-
striequartier Zürich. — Aus d eutschen Gau¬
en  kommen : Sängergesellschaft „Lyra" Augs¬
burg- Gesangverein „Frohsinn" und Manner¬
chor Biberach, Liederkranz Böblingen, Männer¬
chor „ Harmonie" Ebingen, Männergesangverein
„Nägelesee" Freiburg i. Br ., Mannerchor „ Har¬
monie" Friedrichs Hasen, Männergesangverein
Liederkranz Furtwangen , Sängerbund Göppin¬
gen, Musikverein Hechingen, Sängergesellschaft
Hindelang, Männerchor „Bodan", „Liederkranz"
und „ Gemütlichkeit" Konstanz, Mannergesang¬
verein „ Konkordia" Lahr, Männergesangverein
„Frohsinn " und Männerchor „Liederkranz" Lin¬
dau, Lehrergesangverein Mannheim, Männerge¬
sangverein Passau, Sängerbund Ravensburg,
,Mederkranz" Riedlingen, Sängerverein Scheid¬
egg, Senefelderverein Stuttgart , Liederkranz
Waldsee. — Vorarlberg und Tirol  stellt
folgende Vereine: Liederkranz Bludenz, Bregen¬
zer Liederkranz und Männerchor „Frohsinn"
Bregenz, Männerchor Dornbirn , Männerchor
„Frohsinn ", Männergesangverein „Liederhort"
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und Liederkranz Oberdorf, alle in DornbirH
Liedertafel Feldkirch, Männerchor Frastanz
Männerchor „Harmonie" Gaißau , MännerD
sangverein Hard, Männergesangverein HöcW
Männerchor Hohenems, Sängerbund HöttinH
Liederkranz Imst , Deutscher MännergesangvSV
ein und „Liedertafel" Innsbruck , MännerchH
Klaus, Gesangverein „Eintracht" Lochau, Liedetz
kränz „ Konkordia" und Gesangverein „Liedetz
Halle" Lustenau, Liederkranz Rankweil, Man¬
nerchor „Eintracht" Schlins, Gesangverein Voö
kloster.

(Neue Vereine .) In Dornbirn hat sil
ein Verein für Ferienkolonien, in Rankweil ey
Durnerbnnd gebildet. Die Statuten wurden vor
der Statthalterei bereits genehmigt.

(Zehmstündiger Arbeitstag .) DieVor-
arlberger Industriellen haben den Wünschen der
Arbeiterschaft entsprechend beschlossen, vom 1:
Jänner 1908 an den lOstündigen Arbeitstag
eiuzuführen.

Ferdinandeum.
Bei der am 31. v. M . unter dem Vorsitze

des Herrn Hosrates Dr . F . R. von Wies er
abgehaltenen Generalversammlung widmete der¬
selbe zunächst dem eben verstorbenen Ehren-
mitgliede des Ferdinandeums , Sr . Exzellenz
Feldmarsch alleutnant Franz Ritter von Sch i d-
l ach einen warmen Nachruf. Hierauf erstat¬
tete der Sekretär des Vereines Prof . Dr . von
Dalla Torre  den üblichen Ja h resberi  chtz
nach welchem die Zahl der Mitglieder  auf
655 gestiegen ist; davon sind im Berichtsjahre
83 neu beigetreten. Um die Anwerbung dieses
neuen Mitglieder machten sich besonders dis
Herren Oberleutnant K. R. von Broschek in
Hall, Südbahn -Fnspektor Ed. Riedmayr, Man¬
datar Hans Reisch in Kufstein, kaiserl. Rat
Dr . Fr . Waldner und Custos - Adjunkt E.
Schwarz verdient ; gestorben sind 18 Mitglieder.
Für die durch den Tod des Prof . Josef TaK-
per erledigte Ausschußstelle der Kunstsektiock
wurde der städtische Baurat Herr Ed. Klingler
gewonnen. Die Sammlungen  erfuhren eins
vielfache Bereicherung, ein Verzeichnis sämt¬
licher Neuerwerbungen wird im Jahresberichts
veröffentlicht. Besonders hervorzuheben ist der
Ankauf des Ölgemäldes „Die Maiwiese" von
Hugo Grimm, sowie eines größeren gotischen
Apostel-Reliefs aus Montafon . Von den ein¬
zelnen Abteilungen der historischen und kunst¬
gewerblichen Sammlungen wurde die prähisto¬
rische durch Fundgegenstände ans Sanzeno, Fas¬
sing, St . Lorenzen, Angath, .Obermauern, Am¬
paß, Sistrans und Wilden vermehrt, die numis¬
matische erhielt einen Zuwachs von 172 tiroli-
scheu Münzen, 22 Medaillen und Raitpfenni-
gen, für die Sammlung der patriotischen Er--
innerungen wurde durch Herrn Hauptmann Hih
dsbrand, Freiherrn von Cles, der interessante
und wertvolle Kämmererschlüssel, das Abzeichen
des tirolischen Erblandkämmeramtes, deponiert,
die volkskundliche Abteilung erhielt mannigfache
Bereicherungen durch Ankauf von alten Haus-«
und Wirtschaftsgeräten und eines schön gebau¬
ten alten Hornschlittens aus Paznauu , von den
zahlreichen Erwerbungen für die kunstgewerbliche
Abteilung sind besonders hervorzuheben einH
Reihe von Ofenkacheln aus Sterzing und Schloß
Schönwörth, ein großes Kapellengitter aus
Mausen, und das gotische, teilweise vergoldete
Sakramentshäuschen aus der Pfarrkirche zu See-
selb (Deposit des Klosters Stams ). Auch dis
Bibliothek  erhielt einen namhaften Zuwachs
durch Ankauf verschiedener Archivalien, darun^
ter Auszügen aus den Saalbüchern und Uv»
baren des Klosters Edersberg betreffend dessest
Güter zu Kundl, einiger Urbarbücher des Klo^
sters Mariatal und eines bisher unbekanntes
Manuskriptes von Anton Roschmann
dlotdurAss" ; an Druckwerken erhielt die Biblio¬
thek namhafte Zuwendungen durch das k. k.
Obersthofmeisteramt Ln Wien, Herrn Eckart
Schumacher und durch die Familie des Vers,
storbenen Hosrates Dr . Otto Stolz . Im Rah¬
men der Bibliothek wurde über Anregung des!
Bibliothekars kaiserl. Rates Dr . Fr . Waldner
eine Abteilung „Musikalien" geschaffen, welche
bereits mehr als 400 Kompositionen tirolischer
Tondichter enthält.

Zum Rechenschaftsberichteergriff Se . Ar-
zellenz Arthur Graf Enzenberg  das WM
und gab seiner Freude Ausdruck, daß das Jip
Leresse für das Ferdinandeum in immer weft
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Heren Kreisen erwache, und sprach die Hofs-
nuug aus, es möge zur Kräftigung der finan
Aellen Lage nicht nur die Regierung, sondern
vuch andere Faktoren in umfassender Weise bei-
tzragen und das Institut in einem den tat-
'fächlichen Bedürfnissen entsprechenden Ausmaße
rnaderiell unterstützen. Er konstatiert, daß trotz
der Beschränktheit der finanziellen Mittel der
jVerwaltungsausschuß und ganz besonders der
Vorstand, Hofrat Dr . Fr . von Wieser  eine
unleugbar ersprießliche Tätigkeit entfaltet habe
und ladet die Versammlung ein, demselben den
Dank durch Erhebung von den Sitzen auszu¬
drücken, was geschieht.

Hofrat von Wieser dankt für die anerkennen¬
den Worte und betont, daß gerade Se . Ex¬
zellenz nicht nur durch seine fachmännische Tä¬
tigkeit im Interesse der numismatischen Samm¬
lung , sondern insbesondere durch seine aus¬
dauernde Vermittlung bei dem k. ,k. Mini¬
sterium für Kultus und Unterricht sich um
das Ferdinandeum in hohem Grade verdient
gemacht habe.

Es gelangt sodann der von den Revisoren
Hofrat D. H. Hausotter  und Statthalterei-
Mochn.-Revidenten Jos . Köhler  verfaßte Rech¬
nungsauszug  zur Verlesung und der An¬
trag derselben, dem Nechnungsleger unter An¬
erkennung seiner ausgezeichneten Geschäftsfüh¬
rung das Äbsolutorium zu erteilen. Dieser An¬
trag wird einstimmig angenommen und dem
'Herrn Kassier sowie den Revisoren der Dank
Ar ihre Bemühungen ausgesprochen, letztere
auch in ihrem Ehrenamte für 1907 bestätigt.
^ Bei der hierauf vorgenommenen Neuwahl
wurde für die Verwaltungsperiode 1907 bis
1909 der frühere Ausschuß wieder ge¬
gen) äh  lt . Er ist folgendermaßen zusammenges¬
etzt : Vorstand Dr . Fr . R . von Wieser, k. k.
Hofrat und Universitätsprofessor; Kuratoren:
Se . Exzellenz Arthur Graf Enzenberg, k. u. k.
geh. Rat u. s. w. ; Anton von Schumacher,
emer. Präsident der Handels- und Gewerbe-
Kammer; Dr . Anton Winkler, Advokat; Sekre¬
täre : Dr . Karl W. v. Dalla Torre , k. k.
Univ.-Prof . ; Jos . Zösmair , k. k. Schulrat ; Mit¬
glieder der naturhistorischen Sektion : Dr . Al.
Cathrein , k. k. Univ.-Prof . ; Dr . Karl W. von
Dalla Torre , k. k. Univ.-Prof . ; Dr . Karl Hei-
Lnr, k. k. Univ.-Prof . ; Dr . Josef Schorn, Pro¬
fessor a. d. k. k. Lehrerbildungsanstalt.

Während der Wahlprüfung wurden mehrere
Anregungen,  bezw . Anträge vorgebracht, so
über die Beheizung der Schausamm-
Lungsräume  im Winter und die Ausdeh¬
nung des freien Besuches  des Museums
M Sonntagen auf die Monate Juni und
September.  Der Vorsitzende gibt diesbezüg¬
lich Aufklärungen und sichert die Beratung die-
^ser Fragen durch den Verwaltungsausschuß, in
dessen Kompetenz dieselben gehören, zu. Zum
Schlüsse sprach noch Herr Präsident Anton von
Schumacher  dem Sekretär Prof . Dr . Karl
W. von Dalla Torre  für seine Mühewal¬
tung den Dank aus.

Der Eiseubahnminister Dr. Josef
v. Derschatta in München.

(Die MiLLenwalder Bahn und der Verkehr
München—Wien.)

Dieser Tage weilte unser Eisenbahnminister
Dr . von Derschatta in München, um dort mit
heM bayerischen Eisenbahnminister v. Frauen¬
dorfer über einzelne, beide Staaten betreffende
Wahnangelegenheiten zu konferieren. Hiebei
wurde bezüglich der Mittenwal derb ahn
und ihrer Abzweigung nach ReutLe  eine defi¬
nitive  Einigung erzielt. Der Bau wird im
Frühjahre des nächsten Jahres (1908) in An¬
griff genommen und im Jahre 1910 zur Zeit
her Oberammergauer Passionsspiele eröffnet
werden.

Dr . v. Derschatta äußerte sich einem Redak-
Mr der „Münchener Allgemeinen Zeitung"
gegenüber wie folgt: „Es ist zweifellos,
Mi die Strecke Innsbruck —Mittenwald für den
Transitverkehr mit der Zeit eine große Bedeu-
jimg gewinnen wird. Und wenn wir sie auch
vorläufig als eine Bahn zweiter Ordnung —
MH Wir in Österreich sagen — bauen, so legen
W doch alles harauf an, daß diese Bahn
Mter ohne große Kosten für größere Zwecke
VZMüestM wer̂ n kg.M . Die Bahn ist selbst

verständlich normalspurig, und auch der elek¬
trische Betrieb ist bereits gesichert. In Bayern
wird ja die Bahn aus staatlichen Mitteln her¬
gestellt werden, während wir in Österreich eine
Aktiengesellschaft gründen. Aber der größte
Aktionär ist der Staat . Über die weiteren Fra¬
gen, die zwischen Exzellenz von Frauendorfer
und Mir besprochen wurden, kann ich mich nicht
näher äußern. Ich setze alles daran, den Ver¬
kehr zwischen München und Wien zu verbessern.
Aber die Schwierigkeiten liegen hier aus einem
mehr oder minder politischem Gebiet. Und es
wird durchaus nicht leicht sein, diese Hindernisse
zu überwinden. Gerade der so oft geforderte
Mittagszug von München nach Wien würde
gewisse österreichischeInteressen schädigen, da
er dem Verkehr über die Arlbergbahn Abbruch
tun könnte. Jedenfalls hoffe ich, daß wir mit
der Zeit dieser Schwierigkeiten Herr werden,
ohne auf irgend einer Seite anzuftoßen."

Über die Verhandlungen betreffend den Ver¬
kehr München—Wien lesen wir in der „Zeit" :

„Österreich widerstrebt vorläufig mit Rück¬
sicht auf die Arlbergbahn der Führung der Züge
während des ganzen Jahres , für die sich so¬
wohl die Wiener wie die Münchner Handels¬
kammer wiederholt dringend aussprachen. Da¬
gegen wehrt sich mit aller Energie die Han¬
delskammer in Innsbruck , immer mit Rück¬
sicht auf die Arlbergbahn. Dr . v. Derschatta
verlangt, wenn er Bayern das Zugeständnis
der Durchführung der Züge auch im Winter
macht, von Bayern Kompensationen auf an¬
deren Gebieten. Zum Beispiel: daß der Berlin-
Gasteiner Verkehr nicht über bayerisches Ge¬
biet gehe, sondern durchwegs über österreichi¬
sches Gebiet. Der Minister verlangt noch andere
Kompensationen, die bayerischerseits, um end¬
lich ein Einverständnis zu erzielen, vorbehalt¬
lich höherer Genehmigung zugestanden wurden,
sich aber der öffentlichen Besprechung vorläufig
entziehen. Ist auch in allen Punkten nicht
eine volle Einigung zwischen den beiden Ver¬
kehrsministerien Österreichs und Bayerns er¬
zielt worden, so doch in vielen einschneidenden
Punkten, namentlich aber in der Hauptsache:
der Erkenntnis eines einträchtigen Zusammen¬
gehens in Verkehrsfragen. Die Spitzen
des wirtschaftlichen Konkurrenzkampfes zwischen
Bayern und Österreich sind durch den Besuch
Dr . v. Derschattas abgebrochen worden, und es
ist zu hoffen, zum Wohle beider Staaten ."

Theater und Musik.
(Prvmenademusik .) Das Programm der

heute von halb 6 bis halb 7 Uhr im Hofgarten
stattfindenden Platzmusik der Kaiserjäger- Regi¬
mentsmusik ist folgendes: 1. „Siegestrophäen",
Marsch von Fridemann . 2. Ouvertüre zur Oper
„Das Glöckchen des Eremiten" von Mmllart . 3.
„Gebirgskinder", Walzer von Ziehrer. 4. Fan¬
tasie nach der Oper „Die Hugenotten" von Meyer¬
beer. 5. „ Amoreuse", Walzer - Serenade von
Berger. 6. Fragmente aus der Operette „Die
lustige Witwe" von Lehar.

(Städtisches Orcheste  r.) Wie uns mit-
geteilt wird, spielt das städtische Orchester heute
abend nicht bei der „ Krone", sondern im
„Stadtsaale ".

Volkswirtschaftliches.
(Veterinärbeirat .) In den beim Acker-

bauministerium errichteten Veterinärbeirat sind
für die erste bis Ende Mai 1910 dauernde Funk¬
tions - Periode über Vorschlag der landwirt¬
schaftlichen Korporationen für Tirol und Vor¬
arlberg folgende Herren als Mitglieder und Er¬
satzmänner ernannt worden: Vom Landes-
.kulturrat in Tirol , Sektion Innsbruck : Dr. Joh.
Dvllinger,  Direktor in Rotholz (Mitglied) ;
Alois Walch , Obmann der landwirtschaftlichen
Bezirks- Genossenschaft Imst (Ersatzmann) ; voM
Landeskulturrat in Tirol , Sektion Trient : Max
Freiherr v. Mersi,  zweiter Präsident des Lan¬
deskulturrates, Gutsbesitzer in Trient (Mitglied) ;
Peter Pallaver,  Präsident der landwnrtschast-
lechen Bezirksgenossenschaft in Ala (Ersatzmann) ;
vom vorarlbergischen Landwirtschaftsverein: I.
Fink,  Landesaus schuß- Beisitzer in Andelsbüch
(Mitglied) ; Peter Bischof,  landwirtschaftlicher
Viehzuchtkommissär in Dornbirn (Ersatzmann).
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Kirchliche Nachrichten.
(Versetzung .) Hochw . Herr Franz Me-

derle,  bisher Expositus in Tagusens, wurde
Brudermesser in Kastelruth.

Drahtnachrichten.
Nachdruck, telegraphischeoder telephonische Meiterverbreitung
nur mit genauer Guellenangabe der „Innsbrucker Nach¬

richten" gestattet.

Privattelegramme der Znnsdr. Nachrichten*.
Enthüllung des Kaiserin Elisabeth-

Denkmals.
Wien,  4 . Juni , 11 Uhr. In Gegenwart

des Kaisers,  der fast vollzählig erschiene¬
nen Mitglieder des Kaiserhauses  wurde
heute das vom Bildhauer Bitterlich entworfene
Kaiserin Elisabeth - Denkmal  in dem
dem Burgtheater nächst gelegenen Teile des
Bolksgartens enthüllt . Ferner nähmen anj
der Enthüllung teil : Fürstin Elisabeth Win-
difchgrätz, die Enkelin der Kaiserin, mit ihrem
Gemahl Fürsten Otto Windischgrätz, Gräfin See-
ftied, Enkelin der Kaiserin, mit ihrem Gemahl
Grafen Seesried, dann die Königin von Neapel,
Herzog Karl Theodor und Herzogin Maria The¬
resia von Bayern, Prinzessin Adelgunde von
Bayern, Prinz Leopold und Prinzessin Gisela
von Bayern, die Prinzen Georg, Kvnrad und
Franz von Bayern, Herzogin Maria Theresia
von Württemberg, Herzog Robert und Herzo¬
gin Maria Immaculata von Württemberg,
ferner die österreichischen und meisten ungari¬
schen Minister, dann die Landeschefs Statt¬
halter Freiherr v. Handel (Oberösterreich),
Prinz Hohenlohe (Triest), und Graf Clary
(Steiermark), die Landespräsidenten Graf Saint-
Jülien (Salzburg ), Freiherr v. Hein (Kärnten)
und Schwarz (Kram), die Bürgermeister Dr.
Borscht (München), Michael Rudvrfer (Possen¬
hofen) mit Pfarrer Othmar Sauter , Dr . Groß
(Prag ), kaiserlicher Rat Neuner (Klagenfurt),
Franz Beraer (Salzburg ) und Dr . Franz Graf
(Graz). Gegenüber dem Denkmal befand sich
das Kaiserzelt, wo der Monarch mit den Mit¬
gliedern des Hofes Platz nahm. Die Palast¬
damen, der Hofstaat der verblichjenenKaiserin,
die Geistlichkeit und das diplomatische Korps
waren rechts vom Kaiserzelte plaziert. Links
vom Zefte nahmen dft übrigen Kestgäste Aus¬
stellung.
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Bräzife 10 Uhr fuhr der Kaiser auf dem
Mdewplatze Vor- wo der Knabenhort mit 2200
Zöglingen ausgestellt war. Der Kaiser "begab
sich von hier zu Fuß bis Kum FestplaK Das
weitere .Spalier bildeten Schulkinder mit tveißf-
xoten und schwarz-gelben Schärpen, dann 675
Dauren des Osfizierstöchterinstitutes, des Mäd-
chen!pensionaLs und anderer Damenstifte. Ttej
nrngen Damen streuten aus Körbchen dem
Monarchen Blumen auf den Weg. Eine Neue¬
rung war auch, daß die Schulkinder mit Stra¬
ßenbahnwagen bis zum FeMatze gebracht
wurden. Auf dem Festplatz'e wurde der Monarch
vom! Ehrenpräsidium begrüßt. Der Kaiser be¬
trat das Festzelt, begrüßte die erschienenen Erz?-
herzoge und Erzherzoginnen und Fürstlichkeiten^
worauf der Obmann des Denkmal-Komitees,
Kammerrat Jbsef Maier , die Ansprache an den
Monarchen hielt, auf welche dieser mit einigen
Dankesworten an alle, die zur Errichtung des
Denkmals beigetragen, erwiderte. Ter Kaiser
gab hierauf das Zeichen zur Enthüllung des
Denkmals, die Musikkapellen spielten die Volks¬
hymne und der Kaiser trat auf das Denkmal
Zu und besichtigte es in allen seinen Teilen
eingehend, wobei er wiederholt seine Befriedi¬
gung aussprach. Hieraus wurden die Mitglie¬
der des Denkmalkomitees, Bildhauer Bitterlich
und andere dem Monarchen vorgestellt. Unter
Kochrufen fuhr der Monarch hierauf nach
Schönbrunn.
Der Zusammenschluß der deutschfreLheit-

Licheu Parteien.
W ien , 3. Juni . Die deutsche Fortschritt s-

Partei,  die deutsche Volks Par Lei  und die
.deutsche Agrarpartei  hielten gestern abends
Beratungen ab, worin zü der Frage der Bil¬
dung eines einheitlichen deutschfrei-
hertlichen Verbandes  Stellung genom¬
men wurde. Die genannten Parteien sprachen
sich! grundsätzlich für die Bildung des Verbandes
aus . Endgültige Beschlüsse sind der heutigen
gemeinsamer! Konferenz der deutschen Abgeord¬
neten Vorbehalten.

Wien, !3 . Juni . Heute nachmittag traten
lim Abgeordnetenhause die deutsch agrari¬
schen Abgeordneten aus Böhmen  zu
seiner Beratung Zusammen, in welcher die Fra¬
gen des Zusammenschlussesder deutschen Par¬
teien und des künftigen Verhaltens der deut¬
schen Agrarier im Mgeordnetenhause bespro¬
chen wurde. Einstimmig wurde beschlossen, daß
hie Abgeordneten der deutschen Agrarpartei aus
Böhmen einem reichsrätlichen Klub der d eu t -
scheu Agrarpartei  beitreten sollen. Sie
erklären sich ihrem früheren Verhalten entspre¬
chend bereit, zum Schutze der nationalen In¬
teressen sich mit den anderen deutschen
Parteien znsammenzuschließen . Me
Form,  diesen Zusammenschlußzu finden, über¬
lassen sie der morgigen Vollversammlung sämt¬
licher deutschfreiheitlichenAbgeordneten. Der
Vollzugsausschuß ersucht den Obmann, mit den
agrarischen Abgeordnetender anderen politischen
Parteien in Fühlung zu treten, um zum Schutze
der rein agrarischen und der wirtschaftlichen
Interessen eine große freie Agrarvereini¬
gung  im österreichischen Reichsrat zu bilden.
Um sechs Uhr abends traten die in dieser Ver¬
sammlung anwesend gewesenen Abgeordnetenmit

Wanderen deutschen Landgemeinde»Vertretern zu
seiner neuerlichen Beratung zusammen, über
.welche folgendes verlautbart wird : Me frei¬
heitlichen Landgemeind envertreter
Böhmens , Mährens , Schlesiens , der
Alpenländer und der Bukowina  haben
sich in ihrer Beratung dahin geeinigt, für die
Bildung einer freiheitlichen , deutsch-
nativ n a Len Partei  einzutreten , sich aber
in wirtschaftlicher  Beziehung die vall¬
st ändige Freihei t und Selbständigkeit
vorzubeh alten.

Wien,  3 . Juni . Während die Fort¬
schrittspartei mit Rücksicht auf die Auf¬
nahme der Wiener Abgeordneten noch
Vorbehalte  machte , beschloß die deutsche
Volkspartei rückhaß,Lslos  für den Zu¬
sammenschlußeinzutreten? An der heutigen Be¬
ratung der dem. ehemaligen Verbände der den t-
schen Vvlkspartei  angehörigen oder dieser
nahestehendenMgoordneten nahmen 32 Mitglie¬
der teil. Die Einladungen zu dieser Besprechung
waren von Dr . Th pari  ausgegangen . Übw
die Beratung wurde ein Tommuniqus ausge¬
geben, das besagt: Nach einer eingehendenDe¬
batte, an der sich die Abgeordneten: Mbrecht,

Dr . V. Oberleithner, Dr . Weidenhoffer, Kaiser,
Schilder, Seidel, Markhl, Pirker, Dr . Mäldner,
Einspinner, Dr . Stölzl , Dr . Steinwender, Tr.
Sylvester, Dr . Erl er , Dr . Chiari , Dr . v. Hof¬
mann - Wellenhof, Herzmansky, Luksch Telt-
jschik, Josef Brunner , Dr . Kindermann, Erb,
Winter und Wagner beteiligten, wurde ein¬
mütig  der Entschluß zum Ausdruck gebracht,
für die Bildung einer alle deutsch natio¬
nalen und freiheitlichen Abgeordne¬
ten umfassen den Partei  mit allem Nach¬
druck sich einzusetzen. Dr . Chiari wurde beauf¬
tragt , diesen Standpunkt bei der großen deut¬
schen Abgeordnetenkonserenzzu vertreten. — Auf
Grund der Parteiberatungen kann mit großer
Bestimmtheit gesagt werden, daß der Zusam¬
menschluß der vier deutschfreiheit-
hertlichen Parteien  mit zusammen 80
Mitgliedern  heute vollzogen wird.

Die Wahlakten.
Wien,  3 . Juni . Das große Zimmer im

Erdgeschoß des Parlamentsgebäudes , in welchem
früher der Polenklnb sein Heim aufgeschlagen
hatte, gleicht jetzt einen: Lagerhaus. Kisten und
Sackleinwandpakete füllen den Nauru;  es sind
dies die Akten  über die Neuwahlen,  welche
von den Statthaltereien dem Parlament für den
Legitimationsausschuß behufs Überpr  ü f u u g
zur Verfügung gestellt werden. Jedes ' Paket
trägt den Vermerk über Kronland und Wahl¬
bezirk, Ms dem es stammt. Wenn der Legi-
timaLionsausschntz alle diese Men prüfen wollte,
würde er innerhalb der Legislaturperiode kaum
damit fertig  werden.
Demonstration von HMdeLstreibeKdeu.
Wien,  4 . Juni . Me Handels- und Ge¬

werbetreibenden veranstalteten gestern nachmit¬
tag eine große Demonstrationsversammlung in
der Volkshalle, um gegen die Konsumver¬
eine  und andere, die Gewerbetreibenden be¬
drückende Einrichtungen zu protestieren. Für
diese Versammlung war bereits seit Wochen
eine überaus starke Agitation entfaltet wor¬
den, welche namentlich darauf Gewicht legte,
daß während der Zeit der Abhaltung der De-
monstrationsversannnlung die Geschäftslädender
Teilnehmer geschlossen bleiben. Tatsächlich tru¬
gen auch zahlreiche Lokale, namentlich der G-e-
mischtwarenversch!eißer den Vermerk: Von 2 bis
5 Uhr nachmittags geschlossen. Me Versamm¬
lung selbst, an welcher ungefähr 2000 Perso¬
nen teilgenommen hatten, nahm einen unge¬
störten Verlauf. Nach der Versammlung veran¬
stalteten die Teilnehmer bezirksweise einen De-
monstrationszug. Federn Bezirke wurde eine
Tafel vorangetragen.
Das Gisenba 'hmmglüek zwischen Bischofs-

Hofen und Hüttau.
Salzburg,  4 . Juni . Bei der Entgleisung

des Personenznges, die am 1. d. M. nachts
auf der Strecke Äischofshofen—Selztal stattfand,
wurden fünf Passagiere verletzt.  Me
Namen derselben lauten : Max Stefan  ans
Abazzia, Frau Sofie Strohmaier  aus Zü¬
rich, Heinrich Stöger  aus Mühlbach, Johann
Pöttler  aus Lend, Äpothekersgattiu von Ho-
henbalken  aus Prag . Diese erlitt einen
Nervenchoc. Vorn Zugspersonal wurden verletzt
der Oberkondukteur Leopold Stock ! und der
Manipulant Johann Daniel,  beide leicht. Der
Materialschaden beträgt mehr als 140.000 Kro¬
nen. Me Lokomotive und der Tender liegen
noch im Bach und müssen zum Zwecke der
Hebung vollständig abmontiert werden. Die
Leiche des M a s ch ine nfü h.rers June k ist
noch nicht geborgen.

Vom Grafen SternÄsrg.
Präg,  3 . Juni . Das Blatt „Ceske slovo"

meldet aus Wien : Abg. Graf Sternberg , der
Heute im Parlamente erschien, erklärte, er
werde in einer der ersten Sitzungen des Abge¬
ordnetenhauses eine Interpellation wegen der
Vorgänge bei seiner Wahl, speziell wegen des
Umstandes einbringen, daß Angestellte mrd Ar¬
beiter der kaiserlichen Güter, die rn seinem
Wahlbezirk liegen, gezwungen worden sind, in
der Stichwahl der: Sozialdemokraten »StyKI W
wählen.
Selbstmordversuch eiues Defraudanten.

Brünn,  4 . Juni . Gestern hat hier der aus
Prag zugereiste Beamte der Böhm. Unionbank
Ludwig Heini  sch einen Selbstmordversuch durch
Vergiftung unternommen. Heini sch, der 20 Jahre

alt ist- war am 31. Mai vor: der Böhm. Uniorp
bank in Prag mit der Einkassiermrg von Wechseln
im Betrage von 82.000 Kronen betraut . Cr
entzog sich' jedoch dieser Aufgabe durch die Flucht
nach Brünn . Der Selbstmordkandidat wurde
durch Mitglieder der Rettungsgesellschast tu das
Krankenhaus überführt. Nach seiner Genesung
wird Heinisch den: zuständigen Prager Gerichte;
ausgeliefert werden. Die Unionbank erleidet kei¬
nen Schaden, da bei Heinisch. 14 Stück Wechsel
und außerdem Bargeld im Betrage von 7481'
Kronen und 50.600 Mark vorgesunden wurden.
Wechsel sowie Bargeld wurden bei der hiesigen
Filiale der Böhm. Unionbank deponiert und
der Fehlbetrag von nicht ganz 200 Kronen von
den Eltern vor Erstattung der Anzeige ersetzt..

Dis ThrsnVriss in Portugal.
Wien,  4 . Juni . Gegenüber offiziösen De¬

mentis erklärt Prinz Miguel von Bra-
ganza,  daß er gegebenenfalls in einem nahen
Momente nach Portugal rückkehren werde. Er
erwarte demnächst eine Abordnung von Ge¬
treuen, die ihm die portugiesische Krone
anbieten werde. Der Prinz -Prätendent wirft
dem König Carlos von Portugal vor, daß
er die Landesgesetzemit Füßen trete.

Der Machfolger Mahlers.
Berlin,  4 . Juni . Die „Morgenpost" be¬

richtet aus Wien:  Der zum Nachfolger Mah¬
lers als Direktor der Hofoper bestimnrte General¬
musikdirektor Felix Mottl  hat alle ihm zum
Verbleiben in München gemachten Angebote:
die Verleihung des persönlichen Adels, Erhöhung
der Bezüge u. a. abgelehnt. Er wird am 1. Ok¬
tober seine neue Stellung in Wien antreten.
Mit Rücksicht ans die Münchener Festspiele wirb
Mottl noch so lange in München bleiben.

StadtjrröiLimm.
Mannheim,  4 . Juni . Me Stadt begeht

das 400jährige Bestandsjubiläu  m. Es
fand ein Festmahl statt, an dem 400 Perso¬
nen teilnahmen. Ein Vertreter der holländi¬
schen Händelskammer sprach bei einem Toaste
gegen die Schifsahrtsabgaben, betonte die Jn-
ternaLionalität des Rheins und trank dann auf
die guten Beziehungen der Userstaaten.

Kälte und Scbnee.
Zürich,  4 . Juni . Die kalte Witterung der

letzten Tage hat neuen Wenter  gebracht.
Seit Sonntag schneit es in den höheren Lagen
der Berge. Die Stationen auf dem G,o t t-
hard , Rigi , Pilatus und Säntis  mel¬
dete!: mehrere Kältegrade und starken Schnee¬
fall.

Gin LLjahrigse MutterWsrdsr.
Paris,  4 . Juni . Hier wurde ein lojähriger

Muttermörder , namens Hubert Lervy, der Sohn
einer Witwe, verhaftet. Er gehörte einer Bande
von jungen Übeltätern an, die vor keiner Ge¬
walttat znrückschreckten. Wiederholt schon hat
er seine Mutter bedroht. Samstag um Mitter¬
nacht hörten die Nachbarn die Frau schreien.
Sie kam weinend aus der Wohnung und ries;
Mein Sohn hat mich mit einem Stein auf den
Kopf geschlagen! Eine Stunde später fand man
sie leblos auf. Der Verdacht, sie getötet Zu
haben, siel auf den Sohn . Er wurde verhaftetst
als er pfeifend von einem Spaziergange zurück¬
kehrte. Me Polizisten konnten ihr: nur mit
Mühe vor der Wut der Menge schützen. Me
Untersuchung machte es wahrscheinlich, daß er
der Mutter auch Gift gegeben hat.

Das BsmbenaLtsutat bei der Königs^
Hochzeit ü; Madrid.

M adr:  d, 4. Juni . Gestern begann der Pro¬
zeß gegen die Wege!: Mitschuld an dem vor¬
jährigen Attentat in der Calle Mayor ange-
klagten siebe!: Personen, darunter Uerrer Ra¬
kens und eine Frau . Der Saal war über¬
füllt . Es wurden die umfassendsten Vorsichts¬
maßregel!: getroffen. 'Anarchistische Plakate for¬
dern die Freisprechung der Angeklagten und
sprechen verschiedene Drohungen für den Fall
der Verurteilung der Ungesagten aus . Die
Polizei hat die Plakate , die in mehrere!: Stra¬
ßen äffichiert waren, entfernt. Bei den: Ver¬
hör gab' Ferrer au, den seinerzeit tot aufge-
sundenen Morales nicht gekannt Zu haben. Er
sei von der Bombenexplosion vollkommen über¬
rascht worden. Der Angeklagte versuchte einen
ALibibeweis für den 31. Mai und bestritt ent¬
schieden, Morales Geld Zur Reise nach Madrid
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RMgeschvssenoder ihm Nakens empfohlen zu
Haben.
Ausweisung eines italienischen Zeitungs

korrespondenten.
Belgrad,  4 . Mai . Der ehemalige montene¬

grinische Offizier Nikolaus Jovicic , der seit
jssinew Jahre in Belgrad als Korrespondent
italienischer Zeitungen tätig war, wurde aus
Serbien ausgewiesen.  Jovicic will Be¬
weise dafür haben, daß die Ausweisung vom
König angeordnet wurde.

Die Duma.
Petersburg,  4 . Juni . Me DuNta ver¬

warf  in ihrer gestrigen Sitzung einen vom
Justizministerium vorgelegten Entwurf zur
Perschärfung der Strafen für die Ver¬
herrlichung von Verbrechen  und nahm
den Antrag, die Verfolgungen wegen des ge¬
heimen Unterrichtes in Polen  einzu-
stellen, an. IM Lause der Debatte über den
Letzteren Antrag griffen mehrere polnische Ab¬
geordnete das Unterrichtsministerium heftig an,
dessen Ziel die Russifizierung Polens mit Hilfe
der staatlichen Schulen sei. Der Gehilfe des
Unterrichtsministers Gherasimow wies daraus
hin, daß die Polen sich an das Unterrichtsmini¬
sterium wendeten und eine Lösung der polni¬
schen Schulfrage noch vor dem Zusammentritt
der Duma unter Bevorzugung gegenüber den
Vertretern der anderen Nationen in Rußland
verlangten. Er halte es für seine Pflicht, dar¬
auf zu verweisen, wie die Polen zwischen der
Duma und der Regierung und zwischen den
verschiedenen Parteien in der Duma selbst
schwanken. Die Worte Gherasimows riefen leb¬
haften Beifall aus der Rechten und große Be¬
wegung auf den Bänken der Polen hervor.
Deren Klubpräsident verwahrte sich dagegen^
indem er sagte, daß die Polen die Freiheit
der Schule für alle bisher durch das Willkür¬
system unterdrückten Nationalitäten in Ruß¬
land verlangen. Sodann beriet die Duma über
den Antrag des Ministers des Jünern , Per¬
sonen, die unter polizeilicher Aufsicht oder unter
einer Anklage stehen, nicht zum Heeres¬
dienst  zuzulassen . Die mit der Prüfung
dieses Entwurfes betraute Kommission sprach
sich! gegen den Antrag aus , da man sich ist
Armeeangelegenheiten nicht auf das Urteil der
Polizei berufen könne. Der Gehilfe des Mi¬
nisters des J -nnern trat energisch für Präven¬
tivmaßnahmen gegen die Revolutionäre ein, da
diese sich alle Mühe geben, in die Armee ein¬
zudringen. Dem gegenüber verwiesen mehrere
Redner, insbesondere der Kosake Karanlow, aus
die Unzulänglichkeit und Ungerechtigkeit der
vom Minister vorgeschlagenen Maßnahmen hin.
Schließlich verwarf  die Duma den Gesetz¬
entwurf mit großer Mehrheit, worauf die Sit¬
zung geschlossen wurde.

Petersburg,  4 . Juni . Me Auflösung
der Duma  gilt nunmehr als definitiv. Me
neue Duma wird auf der Grundlage eines durch
einen Staatsstreich  geänderten Wahlge¬
setzes  am 2. November zusammentreten. Auch
in Kadettenkreisen macht sich eine pessimistische
Musfassung über das Schicksal der Duma be¬
merkbar. Der Kädettenführer Roditschew habe,
heißt es, die Schwierigkeiten der Regierung,
Mit dieser Duma zu arbeiten, anerkannt und
befürchte nur den Ausbruch von Agrar-
nnruhen  in Zentralrußland nach der Auf¬
lösung der Duma . Das neue Wahlgesetz
soll angeblich bereits fertiggestellt sein.

Wombenexploston.
Odessa,  3 . Juni . In einem Privathause

ln der Komiteestraße explodierte eine Bombe,
fvobei zwei Männer getötet,  sowie eine
Frau und ein Mädchen verletzt wurden. Das
Haus war ein Quartier der Revolutionäre. Man
fand in ihm eine Inmenge revolutionärer
Schriften, Waffen und Material zur Anferti¬
gung von Bomben.

Gerichtszeimng.
// (Ein betrügerischer  Kassier .) Aus
Uozen, 3. d. M., schreibt man uns : Heute
begann beim hiesigen Kreisgerichte die zweite
Schwurgerichtssession. AngekLagt war Josef
Wuigg, geb. am 2. Dezember 1886 in St . Ul¬
rich in Gröden, zuletzt Kassier der Bezirks-
kränkenkasse in St . Ulrich, wegen Betrugs . Huigg
hatte die Kasse in den Jahren 1904 bis 1906
LyM Mischung der Behandlungsscheine in den

Rubriken über Ine Dauer der Krankheit und
Arbeitsunfähigkeit der Mitglieder um 1530.88
Kronen geschädigt. Der Angeklagte war voll¬
kommen geständig. Me Geschwornen sprachen
ihn schuldig und der Gerichtshof verurteilte ihn
unter Anwendung des außerordentlichen Mil¬
derungsrechtes zu 15 Monaten schweren
Kerkers  mit einem Fasttage in jedem Vier-
teljahr. ^

Aus aller Welt.
(G oldene Ho chzeitimHause Schwar¬

zenberg .) Auf dem Schloß Frauenberg bei
Budweis, das im herrlichsten Schmucke Prangt,
feiern heute Adolf Joseph Fürst zu Schwarzen¬
berg und Jda Fürstin zu Schwarzenberg, geb.
Prinzessin zu Liechtenstein die goldene Hoch¬
zeit. Gestern wurde ein großer Fackelzug ver¬
anstaltet. Von allen Seiten laufen Glück¬
wünsche ein. Die große Winterreitschule wurde
in eitlen Rosengarten verwandelt, da hier die
Festtafel stattfindet. Zu derselben sind 130 Ein¬
ladungen an Mitglieder des Hochadels, an be¬
freundete Persönlichkeiten und an die hohen
Beamten der SchwarzenbergischenGüter ergan¬
gen. Auch Statthalter Graf Coudenhouve und
Oberstlandmarsch all Fürst Georg Lob kowitz er¬
schienen zum Feste.

(Der vermißte Tourist Ascher auf¬
gefunden .) Der seit Montag vorige Woche
abgängige Wiener Tourist , der Wäschewaren- Er¬
zeuger Emil Ascher ist gestern in vollständig
herabgekommenem Zustand im Karl Ludwig-
Schutzhauseauf der Rax eingetroffen. Ms den
verworrenen Angaben, die Ascher macht, geht
hervor, daß er einige Tage im Hochschwabgebiete
verbrachte, dann aber wieder ins Raxgebiet zu-
rücktehrte, wo er seit zwei Tagen auf den Wän¬
den irr der Umgebung des sogenannten FuchD-
loches herumgeirrt und gestern von einem Bau¬
ernburschen ausgesunden worden sei, der ihn
auch, ins Schutzihans führte. Er macht ganz
den Eindruck eines Geisteskranken. Bezüglich
seines Aufenthaltes im Hochschwab gebiete macht
Ascher nur die Mitteilung , daß er von Au - See¬
wiesen aus über den Ochsensteiggegangen, auf
ein großes Schneefeld geraten und dort abge-
rutscht sei, ohne daß ihm jedoch ein Unfall
zugestoßen sei. Am 28. Mai sei er dann wäh¬
rend eines heftigen Gewitters im Schiestlhause
eingetroffen. Als er später weitergewandert sei,
habe er sich verirrt und die Nacht im Freien
verbracht. Am Fronleichnamstage habe er in
Grazer Blättern von seinem Verschwinden ge¬
lesen, er wollte auch telephonieren, daß man
ihn nicht weitersuche, habe aber bisher nicht
Gelegenheit gesunden. Seit Samstag weile er
im Raxgebiete und seit zwei Tagen sei er plan¬
los herumgeirrt, ohne eigentlich zu wissen, was
er tun solle.

(Ein Drohbrief .) Ans Salzburg  wird
gemeldet: Der neilgewählte Abgeordnete Dr.
Stölzel erhielt einen Drohbrief von einem un¬
bekannten Absender, in dem es unter anderem
heißt : „Wir setzen Dich in Kenntnis, daß Dir
ein Weg offen steht, nämlich aus Dein Mandat
zu verzichten, wenn Dir Dein Leben lieb ist. Sv
ein Lumpenhund wie Du ist nicht würdig ein
Volk zu vertreten, selbst wenn es rwch schlechter
wäre wie Du und dergleichen." Die behörd¬
liche Ausforschung des Drohbriefabsenders, dem
man bereits auf der Spur ist, wurde eingeleitet.

(Erstochen .) Am Sonntag morgen wurde
im Restaurant „ Augustinerhof" zu Thalwil an
der Schweizer Grenze ein etwa 27jähriger
Mann , namens Salzmann , von Italienern so
schwer gestochen, daß er gestern vormittag den
erlittenen Verletzungen erlag. Salzmann ist
Familienvater und hinterläßt drei lleine Ku¬
der. Der Wirt und zwei andere Gäste wurden
ebenfalls erheblich verletzt. Von den fünf an
dem Vorfälle beteiligten Italienern sind vier
verhaftet, einer ist flüchtig.

(Ein tödlicher Auto mobil Unfall .)
Aus Graz, 3. d. M . wird gemeldet: Die Frau
des Triester Advokaten M . Vondrich, Frau
Estella Vondrich, die mit ihren vier Kudern
in einer ihrem Bruder , dem Besitzer des Kur¬
hauses in Cg genb erg bei Graz, gehörigen Villa
zur Sommerfrische weilte, wurde gestern um
9 Uhr früh, als sie von einem Spaziergang
heimkehrte, aus der Straße von einem Auto¬
mobil, in welchem sich Dr . von Steinbüchel
und der Chauffeur Franz Köper befanden, nie-
dergestoßen. Frau Vondrich fiel so unglücklich

mit dem Hinterhaupte aus einen Stein , daß
sie sofort bewußtlos wurde. Kurz darauf ver-
schred sie.

(Karl Blind gestorben .) In London
am 21. Mai , wie wir bereits in Kürze mel¬
deten, der Politiker und Schriftsteller Karl
Blind in seinem Hause in Hampstead infolge
Herzschlagesgestorben. — Karl Blind war am 4.
September 1826 in Mannheim geboren. Schon
als Student in Heidelberg beteiligte er sich an
politischen Bewegungen und wurde 1847 wegen
Verbreitung revolutionärer .Schriften verhaftet.
1848 trat er beim Ausbruche der Revolution
in Baden als Parteiführer hervor. Er wurde
in den FreiheitsWmpfen verwundet. Schließ¬
lich geriet er in Gefangenschaftund wurde 1849
zu Mht Jahren Zuchthaus verurteilt. Von
Volk und Soldaten befreit, ging er als diplo¬
matischer Bevollmächtigter des regierenden Lan¬
desausschussesnach Paris , wo er wegen angeb¬
licher Teilnahme an Ledrn-Rollins Erhebung
verhaftet und für immer ausgewiesen wurde.
Seit 1852 lebte er in London. Er hat in zahl¬
reichen Zeitschriften verschiedener Nationen eine
Menge Abhandlungen über germanisches Alter¬
tum, Geschichte, Politik, Literatur und Sprach¬
sünde veröffentlicht.

Letzte Drahtnachrichten.
Zum Zusammenschluß- er deutschen

Parteien.
(Eingelangt 11 Uhr vorm.)

Wien,  4 . Juni . Falls wider Erwarten heute
der Zusammenschluß der deutschfreiheitlichen
Parteien scheitert,  soll ein gemeinsamer
Vorstand  mit einem Beirat  aus den vier
Parteien gebildet werden und bei wichtigen
Mlässen die Vollversammlungderdeutsch?
freiheitlichen Abgeordneten die Oberste In¬
stanz  bilden.

(Eingelangt um 11 Uhr 20 Min .)
Wien,  4 . Juni . Der Zusammenschluß der

deutschfreiheitlichenParteien in einem Partei¬
verband erscheint gescheitert.

Vereinsnachrichten.
(Innsbrucker Turnverein ). Heute abends 8 Uhr

Übung der Freiübungen und der Bezirksvorführung für da-
Gauturnfest in Brixen-

(D. und L) . Alpenverein Sektion Innsbruck -̂
Heute abends Punkt 6 Uhr Generalversammlung des Ver-
g'.lüaungsausschusies beim grauen Bären.

Asterr . Tourist enklub , Sektion Jnusbruck-
Wrlten .) Heute abends 8 Uhr im Klublvkal Ausschuß
sitzung.

(Verein für Briefmarkenkunde in Inns¬
bruck.) Heute8 Uhr Klubabend beim Breinößl.

(Radfahrerklub „Vorwärts ".) Heute Kegelabend
beim Delevo.

(Zitherkranz „Arion ".) Heute abends 8 Uhr Probe
m Vereinslokal „Bürger !. Brauhaus ".
(Geselligkeits - Verein „Edelsinn ". Heute abends

Punkt 8 Uhr Musikprobe im Saale des Hotels „Zur neuen
Post " des Tochtermann-

(Sängerbund Hötting .) Heute Dienstag Probe.
Das Konzert findet Sonntag den 9. Juni beim „Bären " statt .,

(Berbandderfach wissenschaftlichen Verein e)
-Heilte Bertretersitzung . Ort : Schwarzer Adler . Zeit : Halb
9 Uhr.

(Arbeiter - Sängerbund „Eintracht "). Heute
halb 9 Uhr Probe im Gasthaus zur „Alpenrose ".

(Tiroler Jagd - und Vogelschutz - Verein .)
Heute 8 Uhr abends gesellige Zusammenkunft im Gasthof
„Hellenstainer ".

(Herren - Radfahrer - Verein „ Edelwei ß.")
?eute K ĝelabend im Gasthaus zur „Eiche", Jnnstraße.

(Tiroler Bergsteigergesellschaft „Alp-
ce r " ) Heute Kegelabend beim Stockinger.

(Kärntnerverein „Edelweiß " Innsbruck .)
Heute Gesangsprvbe beim „Weißen Krenz ". Anfang 8 Uhr.

(Sängerbund „Harmonie ".) Heute abends 8 Uhr
Probe im Gasthaus „Gold . Bründl ".
MEv angelischer Kirchenchor .) Heute abends halb
8 Uhr Chorprobe in der Volksschule, Gilmstraße.

Briefkasten.
Herrn I . S . hier.  Sie klagen, daß die¬

jenigen, die in erster Linie berufen wären,
„der Menschheit das Leben zu versüßen", näm¬
lich die Zuckerbäcker,  mit den Preisen auf-
geschlagen haben. Wir glauben, daß man die¬
ser Preissteigerung leicht aus dem Wege ge¬
hen kann. _

Lotto-Ziehungen
am 1. Juni 1907.

Wien 38 2 48 73 90
Graz 78 63 80 3 4
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Eillgesandt.
(Keil 'S Fußbodenlack ) ist der vorzüglichste

Anstrich für weiche Fußböden . Der Anstrich ist
außerordentlich dauerhaft und trocknet sofort, so daß
die Zimmer nach einigen Stunden wieder benützt
werden können. Flaschen a 68 kr. u. fl. 1.35 sind
bei M , TschrrrtschenLhaLer erhältlich. 543 — 7j7

Getreidepreise
km 1« Juni ab Lagerhaus in Innsbruck.

Preise netto OasM bei Abnahme von 10.000 Kilo
per 100 Kilo.

Mais gelb 18.— öisklZöO Weizen —.— bisk — .—
dto. weiß
Zahnm.
Cmqucmt. — .—

Roggen — .
Hafer — -

nrageMeidend, darmkrank, appetitlos ist
U 'F zu Abmagerung neigt, trinke 3mal

täglich Cacaol, ebenso wer nervös und durch geistige
Arbeit rc. überanstrengt ist. Cacaol stärkt als na¬
türliches (nichtkünstlichesKräftigungsmittel ) die Nerven
und wirkt beruhigend.

nur 4 Wochen lang regelmäßig zum
^ ^ ersten FrühstückCacaol trinkt, wird den

unvergleichlichen  Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. LirrSvi ? sollen Cacaol früh und
nachmittags trinken, es gibt kein gesünderes und be¬
kömmlicheresGetränk als Cacaol.

s-K,8 L?DWLLLSr
NA8 Er ' ^ LLs!

Man verlange aufklärende Prospekte, ärztliche Gut¬
achten und ein Probepaket zu ZL 1 .2Ö in allen
Apotheken, Droge .:- und Kolonialwarenhandlungen.

lmZer fsbriksni:

kklssbelli-vrasriLa um! kglisndLvb.
^Üenornlvertreter Lür Oestsrreieli : OLE« !

L?L>AU, ki>ösraorgL88e 20 . 161—52t; (H

Gebildeter , feiner Kerr
wünscht behufs Ehe mit feschem Fräulein oder Witwe
mit Vermögen, nicht über 30 Jahre alt , Ln Korre¬
spondenz zu treten . Briefe unter „Tennis 1908"
hauptpostlagernd Innsbruck . Photographie erwünscht!
Anonymes zwecklos! 9895

Bedienerin
wird für einige Stunden des Tages gesucht.
Mnseumstraße 27, Parterre rechts . 10 .000

Anstand » Kindermädchen
das gut nähen kann , wird auf sofort gesucht.
KchrmeliLergasse Nr . 9, im Laden . ' 9999

Großes mmLU. GajsmzimKer
mit Mei Fenstern und separatem Eingang , ist
auf sofort zu vergeben . .Adamgasse 20, Par¬
terre . 9982

Fräulein
aus besserem Hause sucht Stelle als Verkäuferin in
einer Papierhandlung . Gute Behandlung wird dem
Lohn vorgezogen. Briefe unter „R . L." an die
Expedition . 10001

ZM Mßl. MßlgkS ZUNUM
ist an einen anständigen Herrn sofort zu ver¬
mieten . Näheres Templstraße Nr . 18, 1. St.
links . ' 9998

LAzZK GO^ SMSZZ
LeelLg. 6LZaA6M6nt in l̂ amil ^ , or , L8 Oonixanion.
Vomestierüsä Llusse , Drav n̂^ ote.
uäär683. Isbrsrin , LIsiedsr ^ eZ 5, 2ürie1i.

9916 -2j1

Zwei schöne Wohnungen
bestehend aus 1 und 2 Zimmern , je 1 Küche mid
Zugehör , sofort zu vermieten. Adresse erliegt in
Pirchners Ann .-Bureau . ? 2157

für DMrenschneiderei wird sofort ausgenommen.
Leopoldstraße Nr . 24 im Laden-

Swbilse Beamter
sucht hübsch möbliertes Zimmer mit ganzer Ver¬
pflegung . Offerte unter „Nr . 110 " an die Expe¬
dition erbeten. 9984

welches Liebe zu Kinder hat und Hausarbeit ver¬
richtet, wird ausgenommen. Claudiastraße 24 , Par¬
terre , rechts. 9979

Ein Empfangsfräulein , ein Kopist und ein
Lehrling sofort gesucht. M . Seuoner , Maria
Theresienstraße 39 . 9993

zu vermieten . Maria Theresienstraße 20 , Stockt,
1. Stock . 9991

Gin Maler MZl ein
werden gesucht bei Fz . Scharrer , Malermeister,
Liebeneggstraße 16 . 9986

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Offerte mit Preis¬
angabe sind unter „P . I ." an die Expedition d. Bl.
zu senden. 9983

Kunst -, Wan - und Maschmen-
SchLsffersi mit elekLr. Betrieb,

ĉ .

Jttnsbrrrck , Nevrauthgasse Nr. 9a.
Übernahme sämtlicher SMosserarbeiten , Eisen-

konstruktionen , Schaufensteranlagen , garantiert
geräuschloser Gang des Rollbalkens , jener -, fall-
und einbruchsichere Geldschränke , Panzerkassen,
Bücherschränke , Juwelierschränke , Handkassetten,
höchste Feuer - und Einbruchsicherheit . Speziali¬
tät : Stalleinrichtungen für Pferde und Rinder
nach bewährtestem System . Sämtliche Arbeiten
sowie Reparaturen , prompteste und solideste
Ausführung zugefichert.

Kostenvoranschläge gratis . 9935

für alle Hausarbeiten zu kleiner Familie ab
Juli gesucht. Gute Empfehlung Bedingung . Zu¬
schriften au die Expedition d. BL. unter „ Selb¬
ständig 18 " . 9988

Eine Jamikis aus Wien
(sucht für 1. Juli in die Sommerfrische als Aus¬
hilfe ein Mädchen , das kochen, gut waschen
kann und mit Kindern freundlich im Umgang
ist. iVorzustellen Mittwoch und Donnerstag von
2 bis 3 Uhr nachm . Adresse erliegt in der Expe¬
dition unter Nr . 9992.

Wichtige Kellnerin
sucht Posten in einem besseren Restaurant.
Geht auch als Aushilfe . Müllerstraße Nr . 25,
2. Stock links . 42167

Mr scüöller Km^ rrmWi
ist billig zu verkaufen . Mnrraserstraße 2, drit¬
ten Stock rechts . 9995

Ein Mann
von ungefähr 36 Jahren und schlanker Statur
wird für einige Tage der Woche zum Modell¬
stehen gesucht . Bvrzustellen von 12 bis 2 Uhr,
Müllerstraße 21, Weiten Stock, Tüx 9 . 9997

NmßmäÄM fix alle AMiZR
wird zu kinderlosem Ehepaar ans sofort gesmht.
Heiliggeiststraße 6, Parterre links . 42166

Kräftiger, arbeitsamer Mann
wird ausgenommen . Adresse bei Haasenstein nutz
Vogler , Anichstraße 6 . 42168

Darlehen
von 600 Kronen , in größeren Raten rückzaht-
bar , wird von gut Angestelltern für sofort er¬
beten . Gefl . Zuschriften unter „D . tz - 301^
an die Expedition . 99 ^4—2s1

(Straßenfront ) ist an anständigen Herrn vdep
Fräulein zu vergeben . Freisingstraße 2, ersten
Stock links . 9981

Zimmer Zu Vermieten
schön möbliert , mit elektr . Licht, straßenseitig,
an einen stabilen Herrn . Karlstraße 2, dritten
Stck links . 9986

MxkMMsMLeLLLsItz, nästrzt
^ cigf IrmniMpsorrs.

Von Lonnta §, äsu 2. lluni dis LarnstnA, äen 7. Iruü 1907

In Vordereilu 'LA v0vi 8. llnni Ln : In 68? Lvnnrgtz»
pfs.!.? am Nksin.

OeoüUöt von 10 Ubr vorwittnAS dis 10 Illlr «.bsuäs.
L'mtritt süv 30 Usiwr', ttmäse 23 Nsüsr

U
sind noch einige schöne Wohnungen , bestehend aus
6 Zimmern , Kabinett , Badezimmer und sonstigem
Zubehör auf Augusttermin oder später zu vermiesen.
Näh . bei der Filiale der k. k. prrv . Oesterreichischen
Credit -Anstalt für Handel und Gewerbe in Inns¬
bruck, Museumstraße 1. '42106 —0j 2

8 MWge 8
^ aller Arten , Hebezeuge und Mrder - DE

anlagen erzeugt gut , prompt und billigst

X Spezm .t'- Aufzügefabrik X
8 Anton Wemec ^
o behördlich autor . Aufzüge-Reviso
O Pretsch L Nemec)

Wien, XVIP,
241-25j2

EsmellmsgassZ Nr . Z.
Lasten -Aufzüge für Handbetrieb stets am O
Lager . Rekottftrnttisuen . Reparatursnund O

Nevisionen schnell und billigst. O

GeW -DÄßkleheU
in jeder Höhe für jedermann zu 4 bis 5 Prozent
gegen Schuldschein mit oder ohne Bürgen , tilgbar in
monatlichen Raten von 1— 10 Jahre . Ohne Ver¬
mittlungsgebühr . Darlehen auf Realitäten,
zu aus 30 — 60 Jahre , höchste Belehnung.
Größere Finanzierungen . Rasche und diskrete Ab¬
wickelung besorgt : 9012 -52j4

Administration des Börferr -Goirrier '
Budapest , Hauptpostfach.  Rückporto erwünscht

Anstand . Kindermädchen
gesucht. Gut ? Behandlung n. guter Lohn zugefichert.
Adresse in Pirchners Annone .-Bur . 122158
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LMLLL

^Oln tiefsten Zcbinerre ergriffen , geben xvir biemit die VrLUsrnacbricbt vorn Ableben unseres

unvergeLlicben , trenbesorgten , lieben Vaters , Lcbvrckegervaters , Lruders und Onbels , des v̂oblgebornen
Herrn

^N 0 ! 8
Ẑ rivÄt -sr,

Beleber naeb längerenr beiden , verseben init den bell . Lterbsubrarnenten , ain ^lontag dön z . sfuni 6 Obr
früb irn 82 . bebenchabrs verscbieden ist.

Oie Leerdigung des teuern Oabingescbiedenen erfolgt ain l̂ittveocb den 8. luni urn 4 Obr nacb-
niittags vorn Drauerbauss , ^laria sfberesien -ZtraLs bir- 16, aus auf dem städt . briedbot 'e in das barnibengrab.

Oer Seelengottesdienst vurd arn Oonnerstag den 6. Mb um 8 Obr trüb in der 8t . si3bobs -? fair-
bircbs abgsbaltsn.

Innsbruck , am 5. Mn 1907.

Ou !86 V/ittiNZ gsb . FeciSN widert Fsctsn , Ornamentiber u. Oastbausbesitrer
als 'bocbrer-. als Lobn.

Or . On !U2li2 .n b'. b. binan -̂-8ebrstär

l̂ Ä'ÜS VON p6!3L6U geb. Fscisn 8SdL8trs.n FEcZSN
!Vl8.rAA.r6t !n6 Forten Peter Ferien

als Sclinesrern. in 8t . bouis - î lo
als lVrNclsr.

MZOO 00 OOOOOeX)OLXH
Gründlicher; ^

WUm'-M« iÄ8
bis zur höchster; Vollendung ( )

eiÄ- 6

-Zither - Solist in allen musikalischen
Kreisen. 9892

K . Korrhky
ZiLherlehrer und Virtuose

Höttmg , Niedgasse Rr . 1 O

ersten Stock rechts. ^

Sommerwohnungen.
In der Nähe des Schlosses Amras , 5 Minuten

dom Bad Egerdach, reizend ans einer Anhöhe im
Naturwald gelegen, wind- und staubfrei , mit pracht¬
voller Aussicht auf die nördlichen Kalkalpen, Frau
Hitt , Solsteingruppe re., mit vorzüglichem Wasser,
sind zwei Wohnungen mit je zwei Schlafzimmern,
1 Speisezimmer , Kabinett , Küche mit Brunnen,
2 Balkons , Waschküche, Keller, vollkommen einge¬
richtet, für die Sommersaison zu vermieten. Auch
ist die Villa zu verkaufen. Näh . Innsbruck , Fall-
rueraherstraße Nr . 6, ebenerdig links . 42155 —2j1

Im Grimwcktdsrhsfe , stz Stunde vom Kur-
Orte Igls , an vorzüglicher Straße , 1020 ui hoch,
am Walde gelegen, mit großartiger Fernsicht auf
die Gletscherwelt, sind Wohnungen zu 4 und 5 Zim¬
mern mit Küche, Speise, Veranden und Badegelegen¬

heit , bestens eingerichtet, ab 1. Juli zu vermieten.
Zuschriften an die grast . TaxisMe Verwaltung in
JnnMmck 9938 —6j1

Godss -Anzeigs.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe Mutter , Schwieger -- und Groß¬
mutter , die wvhlgeb. Frau

geö. Aüppskd
unerwartet schnell im Alter von 57 Jahren
in die Ewigkeit abzuberusen. Die Beer¬
digung erfolgt morgen Mittwoch 3 Uhr
nachm, vom Pradler Leichenhanse aus auf
den dortigen Friedhof . Die heil . Seelen¬
messen werden am Donnerstag , 6. ds . um
halb 8 Uhr in der Pradler Pfarrkirche
gelesen. 1095

Innsbruck , 3. Juni 1907.

Sie iüftraumusm KrüeMeßenen.

-es städtischen Orchesters.
Dienstag , den 4. Juni StadtsacklMsstan-

rmrt.
Mittwoch,  den 5. Juni : „ Stadtsaal -Mestau-

eant " .
Anfang 8 Uhr . GmLritt GO L

Abonnementslisten an der Abendkasse. 811

Gutes MschWüsssr
in der Nähe Innsbrucks zu verkaufen. Adr . in der
Expedition unter Nr . 9943 .Z ?j1

Gmnmi-MMe
ans jeden Schuh anzubringen , ein federleichtes, ge¬
räuschloses Gehen. Von 80 ,b aufwärts per Paar.
„Wr Hygiea ", Ämchstrgße6. 42098—6t1

L? 0t6 -L MÄ O -U-l' tSQ - K .SSt -U.ILL'Mt

W .r

neben k . b. Uan ^ txost nnä V'ets^ rLxbenLi^ t.

0d seböii ! UtzUiS OlSNSigg Ob Regtzll)
!!

Anfang 8 Ubr. Eintritt 80  b.
42158 ^ .ebtunAsvobLt

LMÄHVLM HMGL ' WLH.LGLV

LehLe Woche!
Heinrich Ortnsx 's

Seilergalss6. KKe KieLachgÄsss 3.
Galanterie - und Schuhwarenlager.

DriefpKPier-KasseLtLR
in größter Auswahl und zu billigen Preisen . Stets
das Neueste und Feinste. Lederwaren , Albums für
alle Zwecke, sämtliche Papierwareu billigst bei

psräLuMä Visitier , LrrrrMrueL.
Bnrggraben 23 . 801 Telephon 462.

z- u. Aßenlliist
erhalten ordentliche, zahlungsfähige Arbeiter nur
gegen wöchentl. Bezahlung . Fischergaffe 87 . 9831

GM Mittag-evmi.ÄkeaMsL
wird von 2 Herren in der inneren Stadt gesucht.

I Offerte unter ^G. W." an die Exped. erheben. 98A4



Mte 10. NR 125. FnnsbvnSer Nachrichten MeirslaFb'ett T Ami 1AR.

LZLZ - GZ Mä MMMKO M ' LMHMK - , MZ ' NM -, iGISMApIZGLZ-

Mä VGLOVSSOMMMAMAGM - ksrner Alls MGLLU °OÄGSIHML8GSLSM

^rttlLVl , N 6 ZGOlSGL SrsLNÄVr - Ll » rtKi » i » i » tr « I » rv VLO.

Ilsksrn Lu dsLtds ^ ÄQLtsr

MZLMkK MOÄE ' G ÄlLZU.

^ 88 ! K8Vl !ffU '8  § 8^ 8
IMMrNLR, Nsstẑ WZLrLSZT LS.

IslexkoL 367. 239- 20-12

NsLLZ ? Als 30  tzsASSL 'SNAIILiS!
I7srdsri iiLo1iA6̂ i68Sii6rma386ii sr îslt ciuroli ^Q̂ suäunA tl68 6x)06li6ma.oIi6Qä6ii, xatslitamtlioli §68vIiüt2t6A

KDMUA'GAMSLLLGI' SNs° ^ LIKZLOOZLGZ'
dsi OaslitzlL- und Laäs - Osksn, 60^ is für Lämtlielis äureli AvlLGZM « MKGSZLLLLSNyinäsm SLNLlK rirrÄ LrlLSZZL
ÄRLL'GL» Äie8 « ZL ZL̂H-L' 61Q6 NLLtLOMGLLŝ TLALLÄtl^HLZL«^ ^ GK Ê KZLSLN̂VSL'tSÄ mÖZIiell 18t; — 61QSV « L'L'LZL-
A'GL'LLZLK ÄVL̂ MSLLLLL'LrL'4 5ldsr NÄ8OLML LL1L8M8BLLLGG8SLL 18t.

In iLlirLsr 2sit v ûräsri dsrsitZ üdsr 20 .000 Ltüok vsr ^aukt, vodsi döi äsiü Dr6i36 von 5 M . 25 ZL 63.llit ^ QVIOQ'-
tisruvA LLMr SirrG HrriMLZLiLA'« KuLeliMKnZ not >v6näi § v̂irä.

kroLxs^ts und krsiLl̂ ouraiits srliültlioli bei äsr Osnsral - VartrstuvA

MIsiZ KNZZsrsrz kMk88ioyiN 'ttz8 lNtMtiM -iHtzMkl !» ln »8dr«ck
GtZLM6Z'8^ LL8GS NZ». G- (Lori'S3xoi1(l6I12LLI'ts A6HÜAt.) 9804

I » Hall
ist an schönem Platze ein gutgehendes Spezerei-
U. Schnittwarengeschäft , event. auch Spezerei-
geschäft allein, auf August zu verpachten. Adresse
unter „Hall* an die Exped. 9929—3j1

Rodert Ününer, WWNlrg.
6pv8Tt88 norädokmlsekss Zeküi-rsn-VersLNlZkLussinxüsNIt:
ZLLS»ä6D8 «lLÄi 'Lv » in vislsn Lordsn unä üllsn
firössvL, ^ LrlsvLrattsserrirr 'Lei », VrLrNSLr̂ r'SAvx-
K« ZrÄL'LG» 80̂ 16 8eKv?Är26 OL« Hr -8eZrÜL 'LSLr, in

L' n t6^ ä̂ ^ ^ 8t6N̂ 6I86̂ ^ Ô Ẑ iô l
MeiitxLZLönätzẐ virä 2urnoLA6norllili6L. Viels ^ nsrlLSn-
MNASsolirsidsn sinAslauksn. ssiottsn HdSLtEilkel!

Vertreter
welche Wirte besuchen, können die Vertretung
,eines konkurrenzlosen, vielfach prämierten und un¬
vergleichlichen Präparats zum Reinigen der Bier¬
leitungen auf kaltem Wege, bekommen. Jetzt bei
;der heißen Witterung besonders leicht zu verkaufen.
Großer Umsatz, hohe Provision. 1086
' Gberenz Ls Müller, Frankfurta. M.

6 e ? rorene§
in unerreicht feinster Qualität nur in Monegos
Konditorei, Müllerstraße6. Bitte zu versuchen und
K vergleichen. 92133—0j1

Verloren wurde
am Sonntag eine 10-L-Note von der Höttingergasse
(Traubenwirt) bis zur Jnnbrücke. Der redliche
Finder wird ersucht, dieselbe im städt. Fundamte
abzugeben. 9962

Die Hi. IaHresfeetenmessen
für die wohlgeborne Frau

Kana Magerer—Wirlaaer
werden Morgen halb 8 Uhr in der St. Jakobs-
Pfarre gelesen. 10003

KMszsMsttZ -UsMLNk!
AMpaiMi '- liLmmer

5 m lanA, 3'80 m drsit

D2144

3'25 m lioeii mit 2 v̂si

2 '30 m Iioeli, 1 '25 rn drsit , ckür DaiiLVn, Ô crmLÄ88sri, Osmsindsn , K1Ö8tsr, Lirelian^
Kroliivs , sto . xa886nä, Aav2 nsu , bind um ein Drittel äe8 ^ NZedâ anAs^ erteZ soiort-
2n verlrantsn . Mü . dei Dsri -n «ZO8BL Drivat , HULUssr , lernp ^ tr . 9

Wir Schneider!
Ein tüchtiger Großstückarbeiter und ein Kleinstück¬

macher finden sofort dauernde und gutbezahlte Ar¬
beit in erstklassigem MaßgeschäftI . Bräm -Aebli,
Md. Tailleur, Davos -Platz (Schweiz). 241-3j1

TüÄige Malier
finden sofort Beschäftigung in der
Oekonomie Büchsenhausen . Tag¬
lohn L 3-40. 215jk>2

Unterricht
in französischeru.englischer Sprache wird erteilt gegen
mäßiges Honorar. Offerte unter „L. S . 100" an
die Expedition erbeten. 9880-3j1

Verloren wurde
am Sonntag bei der Prozession in St . Nikolaus
eine silberne Damenuhr. Der redliche Finder
wird gebeten, selbe gegen Finderlohn Kirschental8
(Hötting), ersten Stock abzugeben. 9879

Stören
in Privathäusern übernimmt eine Büglerin. Auch
einfache Näharbeiten werden angenommen. Friedhof-
Allee Nr. 1, dritten Stock. 9882

Godss -Anzeige.
Wir geben hiemit allen Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht von dem
Ableben unserer inniastgeliebtenTochter,
beziehungsweise Schwester, des Fräuleins

Klara Stern
welche nach Empfang der hl. Sterbsakra¬
mente, nach langen, mit Geduld ertragenen
Leiden, im 22. Lebensjahre selig im Herrn
entschlafen ist.

Die Beerdigung erfolgte am Dienstag,
den 4. Juni, um 8 Uhr früh auf dem
dortigen Friedhöfe, worauf die Seelen¬
gottesdienste abzehalten wurden. 9878

Natters,  am 3. Juni 1907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Alois u. Marie Stern, Schererwirt
samt Geschwister.

hoher LirikoiNMK!
Hochrentables Unternehmen sucht stillen Teilhaber;

garantiert 25̂ /g Verzinsung der Kapitalseinlage;
Kein Risiko! Anfragen mit Angabe des verfüg¬
baren Kapitals unter „Securitas" an die Expe¬
dition ds. Bl. 9940—3D
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Zu vermieten
für sofort oder 15. Jnni 2 möblierte Zimmer mit
elektr. Licht. Auf Wunsch ganze oder teilweift Pen¬
sion. Adr. in der Exped. unter Nr. 9945.

Schön möbliertes Zimmer
ist sofort oder 15. Juni Maria Theresienstraße 39.
Stöcklgebäude, ersten Stock zu vermieten. 9946

Gesucht
von 2 Damen zwei unmöblierte Zimmer samt Ver¬
pflegung vom August oder später. Briese an die
Expedition unter „Pension" erbeten. 9947

Umuöbl., Lichtes, trockenes Zimmer
mit Küche, wo möglich Jnnrain oder in der inneren
Stadt von alleinstehender Frau auf August gesucht.
Adressen unter „Ruhig" an Pirchners Amwncen-
Bureau. 2151

Möbliertes Zimmer
Hochparterre, Gartenaussicht, sofort, zu vermieten.
Sonnenburgfiraße2, Parterre rechts. 42150

Wohnung gesucht
2—3 Zimmer und Zugehör auf Augustterminvon
ruhiger Partei. Anträge unter „T. P. 2151" an
Haaftnstemu. Vogler, Anichstraße 6.

Schön möbliertes, ruhiges Zimmer
event. mit ganzer Pension, auf 15. Juni an zwei
bessere Herren zu vermieten. Müllerstraße Nr. 30,
zweiten Stock. 42139

Villamohmmg in MühLan
größtenteils neu möbliert, mit 4 event. 6 Zimmer,
Magd- und Badezimmer und allen Bequemlichkeiten
in schönster Lage sofort oder1. August zu vermie¬
ten. Näheres bei Josef Arquin, Innsbruck, Adam¬
gasse6. 42162- 3j1

Billige Sommerwohnungen
mit gutem, bürgerlichen Mittag- und Abendtisch Lei
mäßigem Preis für Sommerfrischler zu haben im
Gafthof ALtenburg, MutLers. 9927

Auf Mugufttermin
ist eine schöne Wohnung mit 3 Zimmern und Küche
im dritten Stock, sowie eine gutgelegene Wohnung
uu ersten Stock des Stöckelgebäudes mit 4 Zimmer
zu vermieten. Näh. in der Exp. unter Nr. 9930. 3j1

Zn vermieten̂
vin sehr hübsch möbliertes Zimmer mit ganzer Kost,
aufmerksamer Bedienung und elektr. Licht. Zu be¬
ziehen ab 12. ds. Näh. Hl. Geiststraße4, zweiten
Stock rechts. 9932

Schön möbliertes, sowie ein unmöbliertes
Zimmer

Leide separiert, sind bei einer kinderlosen Partei so¬
fort oder bis 15. ds. zu vermieten. Müllerstr. 28,
ersten Stock rechts. Zu sehen von 8—12 Uhr vor¬
mittags. 9931

Auf L. August
kommen Jnnrain 54a 2 Wohnungen mit 2 Zim¬
mern, Küche, Acker und Zugehör zu vermieten. Näh.
im Bureau (Hofraum). ?2145
, Großes , schön möbliertes Zimmer
mit elektrischer Beleuchtung ist bis 15. Juni an
einen soliden Herrn zu vermieten. Museumstr. 13,
Parterre rechts, hinter dem Museum. 9937

Für den Sommer
ist ein Zimmer mit zwei Betten zu vermieten;
sehr schöner Sommerstoffen. Näheres in der
Exp. d. Bl. unter Nr. '9699. 9699—̂

Für sofort und August
M vermieten in Willen2 Wohnungen von 5 Zim¬
mern, Bad, Speis, Magdzimmer und Garten-
-Lenützung im zweiten und dritten Stock und eine
Wohnung von4 Zimmern, Zugehör,Gartenbenützung,
Balkon und Elektrisch im dritten Stock. Näheres
ip der Expedition unter Nr. 1062. 0t3

Zu mieten gesucht
von einer kinderlosen Partei auf 1. Oktoberd. I.
möblierte Parterrewohnung mit Küche, 2 Zimmer
einfach möbliert, nur sauber, u. zw. ein Zimmer
mit 2 und ein Zimmer mit 1 Bett(mit Matratzen).
Mühlau, Saggen, Nähe von Innsbruck. Küchen¬
geschirr wie Bettwäsche wird selbst mitgebracht.
Offerte mit Preisangabe unter „Nr. 900" bis
15. Juni an die Expedition erbeten. 9832-3j2

-Msme Wohnung
von kinderlosem Ehepaar ab 1. Juli' l. I . womöglich
in der Nähe des Südbahnhofes gesucht. Angebote
unter „G. .H. 105" an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 9353—2j2

Wohnung
im zweiter: Stock, bestehend aus 3 Zimmern,
Magdzimmer, Küche und Zugehör aus Auguff-
termin zu vermieten. Näheres Uschergasse 38,
Parterre. 9709—Zsl

Herrschaftswshnnngen 0j28
auf Mäitermir:, bestehend aus 3 Zimmer, Küche
mit Speis, eingerichtetem Badezimmer, GLas-
balkon rc., mit allem Komfort ausgestattet,, in
sonniger Lage mit stets unverbaut bleibender
Aussicht zu vermieten. Näheres bei Baumeister
Anton Fritz, Fischergasse Nr. 1. 559

Auf Mugusttermin zu vermieten
in schönster Lage am Saggen hochelegante, sonnige
Wohnung mit 3 Zimmern, mit Magdzimmer, ern-
gericht. Badezimmer und mit modernsten: Komfort
ausgestattet. Näheres Angerzellgasse Nr. 10, Hoch¬
parterre links, oder Claudiaplatz Nr. 3 beim Haus¬
meister. 812-0j9

Auf L. Juli
werden von kleiner Familie 2 Zimmer und Küche
zu Mieter: gesucht. Linkes Jnnufer bevorzugt.
Adressen an die Expedition unter „Stabil 7" er¬
beten zu richten. 9901

Sommerwohnung
1 bis 2 Zimmer mit Kirche, zu vermieten. Wattens,
Haus Nr. 16. 9899—3j1

SpsckbachsrstraßeLZ- Parterre
1 bis 2 schön möblierte Zimmer, auch an Fremde,
sogleich zu vermieten. 9900

Sonniges Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten. Pradl, Gabelsberqer-
straße 39, ersten Stock, links. 9891

S omm erwohnung
3 Zimmer und Küche, zu vermieten. Näheres beim
Schöberlbauer in Unterberg-Stesansbrücke. 9890

Saggen, SchillerplatzLL
2 Wohnungen mit je4 Zimmern, Glasveranda und
sonstigem Zugehör, sowie ein Zimmer, möbliert oder
unmöbliert, zu vermieten. Näheres dmtftlbst zweiten
Stock. 9866—3j1

Junger , solider Mann
sucht kleines, Helles Zimmer mit ganzer Verpflegung.
Offerte mit Preisangabe sind unter „Stabil 2388"
an die Expedition. 9875

Gin möbliertes Zimmer
ist an einen Herrn oder solides Fräulein von der
Handlung auf sofort zu vergeben. Liebeneggflraße
Nr. 14, dritten Stock rechts. 6896

Einfach möbliertes Stiegemimmer
mit 2 Betten ist für zwei bessere Professionisten
sofort zu vermieten, event. mit ganzer Verfügung.
Maria Theresienstraße 44, ersten Stock. 9897

Schöne Wohnung im dritten Stock
mit 3 Zimmern, Küche, nebst allen Bequemlichkeiten
wegen Abreise aus sofort oder Augusttermin zu ver¬
mieten. Stafflerstraße2, zweiten Stock links. 9902

Kleins Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer, 1 Kabinett, Küche und
Holzlege rc. in schöner, sonniger Lage, ist ab Juli
au eine stabile, solide, kinderlose Partei sehr billig
zu vermieten. Kleinerer Pensionist bevorzugt. Näh.
beim Hauseigentümer, Weiherburggasse5. 9867

Am Saggen
ist ein schönes Balkonzimmer, herrliche Aussicht,
ruhig, neu möbliert, ftp. Eingang, elektr. Licht, auf
sofort an soliden Herrn zu vermieten. Clcmdiastlatz
Nr. 3, Tür 10. 9898

Auf Juni zu vermieten
Wohnung in der Fischergasse 19, zweiten Stock,
Tür 5, bestehend aus 5 Zimmern, Vorzimmer, Bad,
Magdzimmer, Küche mit Balkon, ferners Keller- und
Dachbodenabteilung, Jahreszins inklusive Wasserzins
und ZinskreuzerL 1119 20 b. Näh. beim Portier
der k. k. Staatsbahu-Direktion. 1089

Zu vermieten
1, event. 2 in einander gehende, schön möblierte
Zimmer auf 1. Juli. Kaiser Joftsstraßs 11, ersten
Stock, Tür 4. 9864

Gin möbliertes Zimmer
elektrisch beleuchtet, ist auf sofort zu vermieten.
Maximilianstraße 14, ersten Stock. 9863

Stellen -Gesuche
Fräulein aus gutem Hause

sucht Stelle als Stütze der Hausfrau. Familiäre
Behandlung Bedingung. Briefe erbeten unter „L.
S. 20", pastlagerud Lcma. 9702-̂ 3s3

Braves, fleißiges Mädchen
welches kochen kann und andere Hausarbeiten ver-^
richtet, sucht Stelle am liebsten zu einzelner Dame-
oder kinderlosen Herrschaft auf 15. Juni, Adresse
Frau Senn, Mareit bei Sterzing. 9821—HÄ

Ordnungsliebendes Mädchen
gesetzten Alters sucht Stelle als Köchin bei kleiner
Herrschast. Gute Behandlung Bedingung; gienge
auch als Wirtschafterin zu alleinstehenden Herrn oder
Dame. Näh. Jnnrain 16, Tabaktrafik. 9837

Verläßliche Person
29 Jahre alt, tüchtig und erfahren in Men
Zweigen des Haushaltes im Privat- und Hotel-
fach, sucht Posten als Wirtschäfterin oder Kas¬
sier in. Gefällige Offerte unter „M. M. 100ß"
an die Exped. d. Bl. 99W

Eine Frau
sucht sofort gute Stelle als Kellnerin. Jahres¬
posten bevorzugt. Geht auch auswärts. Mhyfts
in der Exped. unter Nr. 9948. .

Bedienerin
Tüchtige, sehr verläßliche Frau sucht für vor¬

mittags Stelle. Adresse in der Exped. uMest
Nr. 9949. I

Junge, reinliche Bedienerin
mit Jahreszeugnissen sucht für einige MM-
miörsgsstunden Posten. Briefe unter „P . M D
an die Exped. d. Bl. erbeten. MW

Tüchtige Zahlkellnerin
in gesetztem Alter sucht bis 15. Juni Saison-
Posten. Anfragen Jnnrain '38, Weiten
rechts.

Junger, militärfreier Mann RM
der sämtliche größere Städte D-eutWanös bereH
hat, 'mit feinen Manieren, .sucht SMe W?
Reisebegleiter, .Herrschaftsdiener oder als Me--
schästsdiener in besserem Hause. Derftnige, Het-
cher Mir eine passende Stelle verschafft, wird
entsprechendhonoriert. Gefl. Offerte ffntech
„Treuer Diener" an Kirchners Knn.-MMrf
erbeten. 2lF4j

Eins Köchin
sucht Stelle in einem' Gasthaus oder BürgexZ-
hans; geht auch als Wirtschafterin. JuurW.
Nr. 31, Parterre. WW

Kellnerin ^
welche Jahreszeugnisse besitzt, sucht Metts cmj
sofort Aer bis 15. Juni . Briese unter,H . M
1095" "an die Exped. d. Bl. 99W

Nettes Mädchen
(Oberösterreicherin), kann gut kochen nutz rrtzft
schinnühen, .sucht Bediemmgsstosten für halben
oder ganzen Tag. Herzog FriedrichWaK30,
dritten Stock links. 9914

Oelbstäudiger Mechaniker
auf Fahrräder, 9cäh-, Schreib- und landwirtsch.
Maschinen rc., sucht hier oder auswärts Malle,
Offerte unter „SWUndig" an die GxstchitHst
erbeten. AW

^ Tüchtiges Fräulein
mit erster: Zeugnissen, wünscht als Kassier^
oder iur "Bureair eines größeren Hotels oder
Geschäftshauses Stelle, auch für Saison, WM
auswärts. Briefe bitte zu Hinterleger unter
„F. K." in der .Exped. d. Bl. S917- -M

Verkäuferin
Mit schöner Handschrift und guten JMresMg -,
nissen sucht Stelle in einem Papier- oder
lanteriewarengeschäft. Hell. Anträge erbetenM
die Expedition unter „Tüchtig 15̂ . M47

Verläßliche Frau
sucht Bedienungsplätze für die BorMittagsshM
den; geht auch waschen und Putzer:. HötLingM
gasse 21, Stöckl zweiten Mock.(StMI . 9M>
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Helferin
Wünscht bei einer IDwnenschneiderin ünterzu-
kbmMen. Gefl. Offerte bitte unter „ Helferin"
Ln der Exped. zu hinterlegen. 9913-2s1

Schreibarbeiten
übernimmt gegen mäßiges Honorar tüchtiger
Hilfsbeamter. Gest. Anträge unter „N. R. 2157"
an Haasenstein u. Vogler, Anichstraße 6. 3

Tüchtiges Zimmermädchen
sucht Stelle in besserem Hotel oder Restaurant.
Anträge unter „ U. P . 2147" an Haasenstein und
Vogler, Anichstraße 6, erbeten. 42s1

lScharrkkassierirr
derzeit in Stellung , sucht auf 15. Juni in
gutem Gasthof oder Hotel Posten. Gest. Zu¬
schriften unter „Tüchtig" an die Exped. 9870

Aelteres, einfaches Fräulein
bewandert in Kinderpflege, sucht Stelle zu klei¬
nen Mindern, .am liebsten aufs Land. Gest.
Anträge an Gmeinder, dzt. Marienheim, Maxi-
tnilianstraße. U2149

Achtung.
Sehr fleißige, reinliche Frau sucht Waschl¬

und Putzplätze für alle Tage, nur in besseren
Häusern. FischergasseNr . 27, Parterre . 9888

Stütze.
Junges Mädchen, welches als Stütze gedient,

sucht bei b̂esserer Familie Stellung . Werner,
Ms , Fichtenhof. ' 9919

Gute Köchin
sucht Stelle, auch als Aushilfe. Offerte unter
„K. L." an die Exped. d. M . 9921

Als Abtvascherirr
sucht tüchtige Frau Stelle . Jnnstraße Nr . 15,
Stöckl Weiten Stock. 9934

Tüchtige Zahlkellnerin
sucht sofort Stelle . Anträge unter „Solid 21"
an die Exped. erbeten. 9954

Aeltere, reinliche Frau
sucht für vormittags Bedienungsplätze. Sillgasse
Nr . 5, Parterre rechts, erste Tüst 9918

Tüchtige Gasthosköchin
sucht Stelle . Hvsgasse 6, zweiten Stock. 9920

Okkene Zielten
Gewandte Verkäuferin

der Konfektions- und Manufakturbranchefindet so¬
fort dauernde Stellung. Vorstellung unter Mitbrin¬
gung selbstgeschriebenerOfferte erwünscht. 9311-2j2

Mädchen für alle Arbeit
das auch kochen kann, wird zu Offiziers-Familie ge¬
sucht. Vorzuftellenim Laufe des 5. ds. bei Major
Rudholzer, Maximilianstraße 31, zweiten Stock l.

9844—2j2
Feines Stubenmädchen

für ein italienisches Herrschaftshaus gesucht. Schöpf-
straße 7, dritten Stock von 11—12 Uhr vorm, und
2—3 Uhr nachm. 42130

Köchin für kleinere Wirtschaft
und ein Hausmädel werden sofort gesucht. Näh.
in der Expedition unter Nr. 9647.

Junges, intelligentes Fräulein
wird als Praktikantin in ein Bureau sofort
gesucht. Offerte unter „ K S . 100" an die
Expedition d. Bl . 9961

Tüchtige Büglerin
gesucht. Feiirputzerei, Karlstraße 5. 9960

Jüngeres Mädchen
das kochen kann, die häuslichen Arbeiten ver¬
richtet und Liebe zu Kindern hat, wird für
sofort oder 15. Juni gesucht. Adresse in der
Expedition unter Nr . 9967.

Mädchen
Welches etwas kochen kann, wird sofort ge¬
sucht. Adresse in der Exped. unter Nr . 9964.

Tüchtige Haushälterin
zu vier Kindern wird sofort gesucht. Adresse
in der Expedition unter Nr . 9963. 2s1

Intelligenter Mann
als Hausdiener und Einkassierer sofort gesucht.
Offerte unter „B. 80" M die Exped. 9962

Mn Fräulein
findet Aufnahme als Kontorpraktikantin. Selbst¬
geschriebeneOfferte unter „HandelsschuleI" an
die Expedition d. Bl. 9956

Tüchtige Büglerin
wird gesucht. Andreas Hoferstraße 19, Par¬
terre. 9950

Reinliches, fleißiges Mädchen
Wird zu Hausarbeiten gesucht. Eintritt sofort
oder 16. Juni . Jnnrain 28, zweiten Stock.

Geübte Bogeneinlegerin
gesucht von Fes. Rauchs Buchdruckerei, Inns¬
bruck. 471—2s1

Schneider.
Ein Tagschneider und ein KleinarbeiLer wer¬

den auf sofort gesucht bei Firma Georg Brune,
Schneidermeister, Hall, Rosengasse 50. 9959

Reinliche Bedienerin
wird dreimal wöchentlich für einige Stunden
gesucht. Lohn 8 Kronen. Viaduktstraße 27,
dritten Stock rechts. 9887

Helferin
nur tüchtig und selbständig im Kleidernähen,
wird sofort ausgenommen. St . Nikolausgasss
Nr . 3, ersten Stock. 9958

Mädchen von LÄ bis L6 Jahren
wird zu leichter Arbeit gesucht. Feinputzerei,
Karlstraße 5. 9957

Für leichte Rähhandarbeit
wird jemand gesucht; die Arbeit kann nach!
Hause genommen werden. Liebeneggstraße 14,
dritten Stock rechts. 9883

Zeitungsträgerinnen
gesucht. Buchhandlung und Zeitungsverschleiß
F . Kaltschmid, Innsbruck , Erlerstraße 7. 9876

Mn Taglöhner oder Knecht
gesucht. Köttingerau Nr . 15. 9877

Köchin
oder auch zur Aushilfe, für kleine Familie so¬
fort gesucht. Herzog Friedrichstraße 37 im
Laven. 479

Braves Mädchen
wird zu kleiner Familie gesucht. Neuhauser¬
straße 10, ersten Stock links. 9886

Mädchen
für Hausarbeiten gesucht. Bedingung : Jahres¬
zeugnisse und soll auch etwas bürgerlich kochen
können. Vorzustellen Heilig geiststraße Nr. 1,
ersten Stock rechts, von 2 bis 4 Uhr nachi-
mittag. 9885

Lehrmädchen
und Lehrfräulein wird ausgenommen. Winter,
Margarethenplatz 7, zweiten Stock. 988H

Ein junger, geschickter Zeichner
wird sür eia Baugeschäft Südtirols auf sofort ge¬
sucht. Angebote unter „L. L. 924" befördert die
Expeditiond. Bl. 10j8

Magazineur gesucht für Baugeschäft.
Fixer Posten. Gelernter Zimmermann erwünscht.

Vertrauensstellung. Nur Vertrauenspersonen wollen
Zuschriften mit Zeugnissen belegt unter „Lebens¬
stellung" an die Expeditiond. Bl. senden. 924-10s8

Verläßliches Mädchen
welches alle häuslichen Arbeiten verrichtet,
wird sofort ausgenommen. Adresse in der Ex¬
pedition unter Nr . 9965.

Für L5. Juni
wird tüchtige, umsichtige HerrfchaWköchinund
fleißiges Stubenmädchen, gewandt im Zimmer¬
aufräumen, Bügeln, Mhen und Servieren , ge¬
sucht. Empfehlende Zeugnisse Bedingung. Vor¬
zustellen zwischen 3 und 4 Uhr. .Adresse in
der Expedition unter Nr . 9966. 2s1

Bedienerin
sofort gesucht. Adresse in der Expedition unter
Nr . 9971.

Mädchen für alle Arbeit
wird zu kleiner Favnlie gesucht. Sonnenburg¬
straße 16, zweiten Stock rechts. 9968

Köchin ^ ^
auch für andere Hausarbeiten verwrendbav, zu
kinderloser Familie gesucht. Gute Behandlung,
zugesichert. Maria Theresienstraße 15, drittes
Stock. 9969

Tüchtige Restaurant-Köchinnen
Unterköchinnen, Extramädchen, Küchenkassierin^
Wäscherinnen, Haus- und Küchenmädchen, Pri¬
vatstubenmädchen, sucht Frau L. ChiochetK>
1. Plazierungsbureau , Maria Theresienstraße39^
Rückgebäude, ersten Stock. 9970

Gesucht
wird ein bürgerliches Mädchen als Kochen-
lernerin , sowie eine Abspülerin für einen Gast-.
Hof ans dem Lande. Näheres Ln der Exped.
unter Nr . 9972. 3s1
2jl Als erste Verkäuferin 1092
wird auf Vertrauensposten ein in der Weiß¬
waren- und Wäschebranchetüchtiges/ gebildetes
Fräulein zu baldigem Eintritte gesucht. Offerte
an die Expedition unter Chiffre „ E. K. 1200".

Besseres Kindermädchen
nur mit Jähreszeugnis , zu zwei Kindern auf
15. Züni gesucht; Muß verläßlich sein und gut
nähen und bügeln können. Leichte Stelle , gute
Behandlung. Vorzustellen vormittag bis 11
Uhr und nachmittag von 1 bis 4 Uhr. Zeug-
hausgasse 9, ersten Stock links. 9922

Melters Dame
sucht besseres, ehrliches Mädchen, das kochen
und nahen kann, sofort mit nach! auswärts zu
gehen. Näheres Adolf 'Pichlerstraße 3. 9923

Lehrmädchen
wird in feiner Damenschneiderei unentgeltlich
ausgenommen. Mathilde Zglinicfi, Maria The.
resienstraße 21, Stöckl rechts. 9924

Verläßliche Bedienerin
für Vormittag zu kleiner Familie sofort ge¬
sucht. Vorzustellen Speckbacherstraße23, dritten/
Stock rechts. 9933

Tüchtige Weißnäherinnen
finden sofort Arbeit. Adresse unter „ G. M ."
an Pirchners Ann.-Bur . erbeten. ? 2152

Verläßliche Bedienerin
wird auf sofort sür Vonnittag gesucht. Saggen.
Näheres in der Exped. unter Nr. 9925. 2s1

SLörnaherin ?2150
für Flickarbeit (weiß und färbig) für die Nach¬
mittage gesucht. Näheres Pirchners Anm-Bur,

Mädchen
mit Jahreszeugnissen, welches alle Hausarbei¬
ten reinlich und willig verrichtet, auf 15. Jüni
gesucht. Vorzustellen Maximilianstraße 17, erstes
Stock rechts. 42152-2s1

Tüchtiger Pferdeknecht 42156
findet bei guter Bezahlung sofort Aufnahme.
Jdsef Triendl, Gutsbesitzer, Tiergarten 17.

Tüchtige Hauswagd
wird nach Ms sofort gesucht. Adresse bei
Haasenstein und Vogler, Anichstraße 6. 42160

Kegeljnnge 42163
wird sofort ausgenommen im Cafe Stockungen

Sehr reinl., fleißiges Dienstmädchen
das auch etwas kochen kann, wird für sofort
oder 15. Juni zu zwei Leuten gesucht. Vor¬
zustellen Landhausstraße 7, im Tuchgeschäft.

42164

Ränke n.Verkäufe
Mn Reubau in WatLeus

sehr ertragsreich ist billig zu verkaufen, sehr geeignet
für jedes Geschäft. Näh. bei Lorenz Hörmann,
Hall.  9563 -615

Haus- und Geschäftsverkauf.
Wegen Todesfall und aus Gesundheitsrücksichten

verkaufe ich meine altrenommierte Gemischtwaren¬
filiale z. Z. verbunden mit k. k. Tabaktrafik in
Bruck im Pinzgau. Uebergabeam 15. September
1907. 40—50.000 L Vermögen erforderlich Joh.
Kästner, Kaufmann in Zell am See. 9620-12j4

mit Jahreszeugnis wird sofort ausgenommen. Ci ne Gondel oder Schiffleiu
Claudiastraße 2, ersten Stock. Vorzuftellen von ist sehr billig zu verkaufen. Adresse erliegt in
9 bis 11 oder von 2 bis 4 Uhr, 99351 Pirchners Ann.-Bur. L2155
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Hausverkauf. 0/24
In günstigster MieL- und Geschäftslage be¬

findliches neuerbautes Haus, noch 11 Jahre
steuerfrei, vollständig vermietet(mit Wasserbe-
Zugsrecht zum alten, niedrigen Wiltener Wasser-
tarif) unter günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Reflektanten wollen ihre Adressen in der
Expeditiond. Bl. hinterlegen. 559

Mähmaschine
(Phönix) und Damenrad(Waffenrod) wenig benützt,
preiswert zu verkaufen. Adr. in Pirchners Ann.-
Bureau. 2153

Kleine Violine
ist um den Preis von L 100 zu verkaufen. Zu
sehen bü Anton Mayer, Weinhand!., Leopoldstr. L

Z Paar schöne Pfauen
1 J .ihr alt, sind sofort billig abzugeben. Näh. im
Schloßkeller Amras. 1*2146

Mene Strickmaschine
samt allem Zubehör für rund 85 fl. zu verkaufen.
Offerte unter „X. P. 2165" an Haaftnstein und
Vogler, Anichstraße6. 32165

Salon -Anzug
für größeren, schlanken Herrn, fast neu, billig Zu
verkaufen. Adresse in der Exp. unter Nr. 9905.

Für Brautleute!
Kleineres sehr einträgliches Gasthaus ist Familien-
verhültnisft halber sofort billig zu verkaufen. Näh.
Höttmgerau9, Parterre, Hötting. 1*2147

Villa Verkauf.
Komfortabel gebaute Villa in Mühlaus schönster

Lager unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Ernste Reflektanten(Vermittler ausgeschlossen) wollen
briefliche Anfragen unter „Schönes Heim 2161" an
Haaftnsteinu.Vogler,Innsbruck,richten. 32161—3j1

Wiener Schulzither
mit Kasten samt Schule und Noten preiswert zu
verkaufen. Adresse in der Exp. unter Nr. 9906.

Junger Brackier,
reinrassig, billig zu verkaufen Neuhauserstraße4,
Parterre. 9903

Preiswert zu verkaufen sind:
Ottomane, Schlasdivan, Kinderwagen, 1 Nähma¬
schine, 1 harter Kommodekasten, Bilderu. Spiegel,
1 großer Speisetisch, 1 Zimmcrkredenz. Auch sind
alte und junge Zuchthasen zu verkaufen. Staffler-
straße2, zweiten Stock links.Z 9912

Hausverk'mrf.
In schönster Lage, Kramsach Nr. 44, sehr geeignete

Villa oder geeignet für eine Gärtnerei, ist mit zwei
großer Gemüsegärten sehr preiswürdig zu verkaufen.
Näheres bei Anton Pichler, Kramsach. 9908—2j1

Zn verkaufen
sind verschiedene Möbelu. a. Bügeltischu. Bügel-
ofen. Zu erfragen von 2—5 Uhr Amraserstr. 73,
zweiten Stock, links, Pradl. 9907

Zu verkaufen
ein reines Küchenschubbett und elegante, guterhaltene
Damen-Sommerkleider. Zu sehen von 10—4 Uhr.
Adresse in der Exp. unter Nr. 9910.

Fahrrad,
fast neu, preiswert zu verkaufen. Templstraße 20,
Parterre, rechts. 9909

Massiver Papageistäuder
billig abzugeben, event. als Blumenbehälter zu ver¬
wenden. C. Worner, Jgls, Fichtenhof. 9911

SLefamewagen,
gut erhalten, zu verkaufen. Näheres Klaudiastraße
Nr. 24, zweiten Stock. 9904

Junge Kanarienvögel
wegen Platzmangel billig zu verkaufen. Pfarrgaffe
Nr. 4, dritten Stock. 9973

Gisendrehbank
mit Leitspindel für Kraftbetrieb, za. 1 Meter Dreh¬
länge, gebraucht, kauft Einberg er, Maschinenbau,
Wattens, Tirol. 1091—2j1

Jnnrain 18 . Meben Bierwastl.
Racketöfenu. Hparkmäe

liefern iu versch. Farben, Mustern und allen Größen,
Hparherde auf Wunsch samt Elsenzug mit und ohne
Kufstellen zu mäßigen Preisen. Sämtl. Hafner-Ge-
LmuchsariLkel. Engels u. Ko., Innsbruck, Jnn-
raln Nr. itz. 624—0117

1°
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen lieben Gatten, den Herrn

M « MWLl
AeftHer der KriegsmedaiTe und der Zttbikäuurs-
Hrimrerrmgsmedar!le für die bewaffnete Wacht

und AiVikstaaLsdienste
in seinem 61. Lebensjahre in die Ewigkeit
abzuberufen.

Die Beerdigung erfolgt Mittwoch, den
5. Juni, um 3 Uhr nachm, vom pathol.
Institut aus auf dem städt. Frstdhofe.

Innsbruck, am  4 . Juni 1907.
Katy Amnzek geb. KoCrerder

als Gattin.
Edmund Franzel,k.k.Staatsbahn-Assistent,

Leo und Nudolf Franzel
als Söhne. 8996

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften. Briefe er¬
beten an die Expedition unter „A. L. 20". 9941

TäMge VeMllfmMM
werden ausgenommen gegen güte Bezahlung. Adresse
ist zu erfragen in der Exped. d. Bl. 1090

Im Zotet„AM ÄMÜftk"
wurde ein Schirm verwechselt. Es wird um Aus¬
tausch dortselbst ersucht. 9942

-AL- -Z/-^K.HL.HL.HL.HL-

WymNaWl an ÄckamüHast
da hier fremd, sucht junges besseres, solides Mädchen
mit anständigem Herrn in gesicherter Stellung(Witwer
mit Kind bevorzugt) behufs Ehe in Korrespondenz
zu treten. Gefl. Anträge an die Expeditiond. Bl.
unter „A. K." 9944

Französisch. -
Wer erteilt einem Knaben Elementar-Unterricht

in der französischenSprache. Beginn des Unterrichtes
müßte sofort erfolgen. Gefl.Zuschriften anR.Hayden,
Volders bei Hall. 1094—3j1

Graus Bluse
mit Seiden-Einsatz wurde vor 3—4 Wochen ver¬
loren. Gegen guten Finderlohn abzugeben Maria
Theresienstraße Nr. 23, Parterre. 9977

WMg zu verkaufen
weiße Vorhänge, Stores, Glas- und Porzellansachen,
einige Sessel, Kisten und Packmaterial. Adresse in
der Expedition unter Nr. 9975.

Sofort Zu Vermieters
Zimmer und Küche. Näh. in der Expedition unter
Nr. 10.002.

Frau MmaZßa Mmr
Neust- n. Woli.uMgsvermiiitu.ng Ksfgaste§, Z. 8t.

Gesucht werden: Tüchtige Gasthof- und Re¬
staurant-Köchin, zweite Köchin, tüchtige Zahlkellner¬
innen, Privatköchinnen, tüchtige Schankkassierin für
Saison(Lohn 70 Kronen), Bügelmädchen, Mädchen
für alle Arbeit, Hans- und Küchenmädchen. 9986

Junge Serbo -Kroatin
sucht behufs Hebung in ihrer Landessprache die Be¬
kanntschaft einer kroat. oder Ltal. Familie, event. auch
solchem besseren Fräulein. Offerte unter„Juni 1907"
hauptpostlagernd Innsbruck. 9978

Stabiler Beamter
sucht hübsch möbliertes Zimmer, mit Pension bevor¬
zugt, bei kinderloser Familie mit Preisangabe unter
„K. H. 190" an Pirchners Annonc.-Bur. 1*2156

Köchin
welche auch etwas Hausarbeit verrichtet, wird gesucht.
Maria Thresienstraße 37, zweiten Stock. 219/52

Au verkaufen.
Verschiedene harte und weiche Möbel, als: ein

großer Auszugtisch, Schreibkasten mit Schubladen,
eine schöne Etagere, Bilder und andere uneingeteilte
Gegenstände billig zu verkaufen. Zu sehen von8—10,
Uhr und von 2—5 Uhr Jnnstraße Nr. 57—59 im
ersten Stock. 9976

Tüchtige Kellnerin—
vom Lande, wenn möglich UnterinnLalerin, sofort
gesucht. Adresse in Pirchners Aunonc.-Bur. 1*2159

LOGG Kronen
werden Lei guter Sicherstellung und Zinsen auf
einige Monate aufzunehmen gesucht. Angebote
unter „Sicher" an die Expedition. 9939—2j1

Zunge Frau
bittet distinguierten, diskreten Herrn um ein Dar¬
lehen von 100 L. Rückzahlung nach Ueberein--
kommen. Zuschriften erbeten unter„Diskretion 100"
postlagernd. 9936

ZU Fulpmes
ist am 2. Juni im Mäunerabort am Bahnhof ein
Opernglas mit Futteral liegen geblieben. Der redliche
Finder wird gebeten, selbes dem dortigen SLations-
chef gegen Finderlohn zu übergeben. 9937

Zu Verkäufers
schöne starke Krautfässer, Gnrkengläser, Rupfensäcke,
verschiedene Körbe, 1 Holzschrld und2 eiserne SeiLen-
schilder bei Al . Jais , Kolvnialwarenhandlung,
Karlstraße Nr. 11. 9989

Schoner Laden
billig auf sofort zu vermieten. Adresse in der
Expedition unter Nr. 902.

Ein Immer mrä1 KMzimmer
zu vermieten. Adresse in der Expedition unten
Nr. 902.

ZMes, kräftiges Käklckm̂
gesetzten Alters, welches einfach bürgerlich kocht und'
die Hausarbeiten rein und flink verrichtet, wird bei'
guter Behandlung auf sofort oder 15. Juni gesucht!
bei Braumeister Türmer, Mühlau Nr. 37, erstem
Stock rechts. 9871-2jl!

vorzüglichen Natternspeck
Tiroler Bauernwürste sehr hart, echte Krakauer
Jagdwurst, feinste ungarische und Veroneser Salami
empfiehlt UL. Jais , Kolonialwarenhandlung, Karl-!
straße Nr. 11. 9989

Versteigerungs-Edikt. Ni
Zufolge Beschlusses vom 15. Mai 1907, Geschäfts-!

zahlL 1911j6-6 gelangen am 5. Juni 1907 nach¬
mittags3 Uhr in Hötting, Untere Feldgaffe Nr. 4
zur öffentlichen Versteigerung: !

1 Tisch, 1 aufgerichtetes Bett, 1 Stehkasten,
1 Nachtkasten, 2 Spiegel, 4 Bilder, 1 Waschkorb re-

Die Gegenstände können vor der Verweigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Irmsörruk
AbteilungX

am 31. Mai 1907. 277
Leuprecht,  Kanzleivorsteher.

Weisender
der Nürnberger- u. Knrzwarenbranche, tüchtige Kraft,
möglichst militärfrei, Sprachenkenntnisse, katholisch,
wird zu baldigsten Eintritt gesucht bei Gregor
Fischer in Innsbruck. S980-3j1

"Ladnerin.
Eine tüchtige, verläßliche Ladnerin und eins Au-,

fangsladnerin werden für ein größeres Selchwaren^
geschäst gesucht. Nur selbstgeschriebeneOfferte WM
man in der Exped. unter „M. G." Hinterlegern>
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Die Deutschs Bolkspaetei und der Verein der DKuLschuatisnalen laden für

Mitmoch rlm5. Iwi, KM8M akeilllZ» kleinm KtmllsM
ihre Mitglieder und Anhänger, welche

Mahler d§A III . WHMrM§
sind, zu einer Versammlung behufs gemeinsamer Aufstellung von Wahlwerbern im III. Wahlkörper für die diesjährigen
Gemeinderat-ErgänzungSwahlen ei».

Persönliche Einladungen werden nicht ausgegeben und wird dringend ersucht, nach Möglichkeit zu erscheinen.
Kür den Wrem der JeuLschnatisnaken: Kür die Deutsche Volkspartei:

Dr. Wewn» Dr. Erlrr.

s« mul psnekn!
Nach dein Gutachten des k. k. technischen Gewerbemuseums in Wien ergibt bei rmveremdevL schönem

Lichtefsekte der patentamtlich geschützte und mit Staatspreis prämiierte
WmWevmmms-Br 'ermeV für GasglühSicht

selbst unter Berücksichtigung des Gasverlustes
eitle gKMKtieete Gxspmmis Zwischen 3S nnL ZG

weshalb sich die geringen Mnschaffungskoften von Z 8L 2 » Ir per Stück und Ausmontierung binnen
kürzester Zeit amortisieren. — In Wien allein sind viele tausend Lokale mit Wouwermanns-Brenner installiert.

Prospekte und Preiskourante bei

Akois Äußerer, klmMsmiMiss InßallMons-Geslkästm
Stafflerfiraste Nr . G. (Korrespondenzkartegenügt.) S3V4

M « LC
wird gesucht auf ein größeres Gur in Uuter-
Mnten. 32 L Monatslohn, freie Station und
Msübliche SLallgelder. Bewerber um diesen Posten
wollen sich an Karl Oblasser in UnLerbergen,
Kärnten, wenden. 9733-3j3

Wühlen Siet
für Ihre Hautpflege , speziell um Hautunreinigkeiten
aller Art , wie Mitesser, Finnen , Flechten re. re. zu
vertreiben ^ die altbewährte medizinische

Bergmanns Birken oalsamserfs
(nach Steckenpferd)) lE2 —40j 8^

vsn Bergmann L Go. , Wetschen a . G.
Vorrätig s. Stück 50 1i und 80 ll in den Apotheken,

Drogerien , Parfümerien und Seifen -Geschäften.

Für eine 9790 3j2

keamten-^Lmiks
Wird eine Wohnung mit2 event. 3 Zimmerll und
Zubehör für sofort, event. für 15. Juni l. Js.
zu mieten gesucht. Gest. Angebote erbeten unter

^ Nr. 833" an d̂e Exp.

171/52

KLZLÄWB
MLLMSM ---MGWSÄBZS, «M8 » .
MGL -Z°GM-̂ MG8WÄGWs M!88 « «

WWSNSM°--GLEWVWNLGN tztzN 8S!lÄM
NMRWGM°-G« ZLW» Gy stzkÜZtz» «

. VOQ L —. 8Z ÄH
« VON . ü . — »GZ ÄH.
. von ü . L «MG ÄL
s VON L — «AI 2 .L
« von L —«JA KN
- VOLL ü . — «MG ÄN

». 8cküUv« !l!!M !«U
IWML-ZLLLL KtzZtzgMSl- ZU kimMM-

-j- » LLLs -j-
. gegen Blutstockung durch sicher wirken¬

des Mittel ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Ho h enstein,  Ber¬
lin Kantstraße 18. (Rückporto erb.)

9693 —12s3

-gut eingerichtet, mit Getränke-Verschleiß in frequenter
Straße, großes Lokal nebst Wohnung und2 schöne
Magazine, sind sofort verhältnissehalber gegen bar
billig zu verkaufen. Näheres in der Expedition
unter Nr. 9684. ^ " 312

W» e« Mk§ g1S82
,2jS

««« eUWslNgrr Flrmes ru 6riginsl-?abrilrr-?kei?err

F.Miüer. kmtzMi
Knichltralrer (Lakr ..MaxiKliian' .)

außer Organisation für sofort und dauernd nach der Schweiz gesucht.
Scköner Lohn und ReiLveraütMa. Adresse in der Expedition unt er Nx. 9738.
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1 -4 _M Keines W ! liinger;

WGL " KLMKKG

6r « 8̂t68 , tzIeK»ntL8tS8 rvi8enä68 UlltvrvkIiMSn Hnrc »pki8.

I^GZ'SLNLGLL'G
N irrN-LWsZSWMt, 4 VOO?sr§v2M kLLSMÜ, tu äisssW Ssars üas
vLSßLVLssrs IMS SlrK8tL .' SN « rAWiÄL ' t « 8ts Zer ^ sZSMLrt , ZMer

EsZrrrG L « ÄG
uuü bitte leb, äasseibe uiebt mit äbuliebeu, miuäerwer-tigeu, wie aueb Lweifelbaftsu Desebüfteu-2u
verglsiobeu. Oleiebreitigbeebre leb mied, äis ergebenstê .u êige 2U maebeu. äaü ieb in bürrester

8eit mit meiner

er8tK1S88issk » 6686H8el !Lkt
- -— bestebenä aus - —"

SGG MGL ' 8OMGM
darunter äurebweg « Nd ApesiM-

ütäton I . NarsASG nebst einer groben ^u âbl

; SÜSlstsr K ^ ZKS -kLsräs l
unä auäeren äressierten leeren, wie

G SNGLWMGWy G LGM 'GM
§ 861, ^.iköil, Ulllläs , 8obw6M6 u . 8. U.

äeinriüLZrst triili urMclst Lireiei' 8oriä6r̂ ü§6
bier eiutreüe, um am selben läge einen aut ganr Xui'L6

2Itzit bereebneten von Hi'8tX!a88!g6N
Vorstellungen2u veranstalten.'—. .

:: km 8ckmM !mK El ::
MLllSR v̂eit 2u ^ LLäenr.

Der immer mebr unä mebr waebssuäeu Lonsationslust unserer Aeit unä äen bäubg geäuberten
Uunseben äes Dublibums Reebnung tragenä , biete ieb ein
einLig äastebenäes, täglieb abweebseluäes unä lür bier ganL M s
NitRüebsiebt aut äie ŝteigen v̂irtsebattliobenVerbäitnisse, um aueb äem ^ llerärmsten äen Lesueb äes
Oireus ru ermöglieben, unä gestütrt auf meine enormen Erfolge, belebe ieb äaäureb in äen gröÜten
^Veltstääten batte, ZLZWZM'MAM test. Lb.n möge sieb aber
setrs ieb aueb bier KSLALLILLB LZLLL LLLMM äesbalb niebt von äem De-
sueb meines weltbekannten Riesenunternebmens abbalten lassen, äs noeb nie bier eine äerartige
k'ülls bervorragenäster Lobaunummern aus äem gesamten Oebiete äer Oireusbunst vereint 2u seben
waren. — Der gau2e Oireus, 7 Reitanlagen, äarunter äas Aweimast-Xieseimelt für 4000 ^usebauer,
8tal!ungen, Haräeroben, Lureaux, Oafä, LuKets, wirä äureb eigens elebtrisebe Zentrale (2 "Woltk'sebs
bobomobilen unä 2 Liemens L Dalsbe'sebe Dynamos) auf äas teenbakteste mit 40 Dlammenbogen-
snä 3000 Olüblampen beleuebtet ueä bietet bei allen ^Vitterungsverbältnissen einen böebst bebag-
beben unä angsnebmen ^.utentbalt . Irot ä̂em sämtliebe 2e1te teuersieber imprägniert sinä, bewaebt
eins eigene Dausteuerwebr mit Damptspritae wäbrenä äer Vorstellungen äie gesamten Anlagen.

Da ieb mieb überall unä stets mit meinem Ltablissement äer grollten Xrfolgs 2u erfreuen
^atts, bolle lob aueb bier auf Lablreieben Lesueb.

Nit vorrmglieber Doebaebtung
LL» r»8 8ilG8«ZL-8 » r-s°K8K§rS, ülrcktor rwä LUsimZsr Lssitrsr.

Inbaber äes baiserl. persiseb. Döweu- unä Lonnen-Oräens.

LZ ' OK 'WULWA:

SawstsK, Äen LS. Jaul LSV7.
Unwillerruklicli Istris VonbisIIung: Mi»v !tAA, 88.

DW*" keiüvL kaU auob u!vbt vr» «» ILuxer.

DirkLtkr
V6I88 .üä.

?«Mck8H
iDDLdriioL.

Preise tisfersiekenr ! :

Narlce olins Kuvert Dt ä̂. L —'60, ^ Oträ . L 1'—
1 Dt ä̂. X 2-—. ,

Narire rosa Xuvsrt ^ Dträ . X 1-20, '/z vt ä̂. X 2'—,
1 vt ä̂ . X 4-—.

Naitce weiLS Xuvsrt vt ä̂ . X 1-80, ^ DiLÜ. X 3'—,
1 Dt2<l . X 6-—.

Narbe Xeverrix vtriä . X 1-20, l/z Dträ . X 2'—,
1 DtrN. X 4-—.

.i ^e 1 ^ ri^ eiäen^ uiiuii /, X ^ 40, vt
Narbe Vibtoria >/, Dt ä̂. X 3'—, V, Dträ . X 5'—, 1 Dtriä.

X 10'- . 11077

WmimZ Kü 86»!!tzill! k.W. k. 8.

RrrtsLi'- (KLŝKiLaLLseSr-LiLteliseliv ) LLsLI-
1906 erneuerte inolerue XiurieblunF kür ^ uwsuärmg

renoviert. 355—10-9
pissnrMÜg , Lsoie-, ^ oar- unä a!!s ^rtsn Kräuterkäävr.

Pension ruit bester u. billigster Verxüsgnng.

vr . Lr . Lroinlinbsi '.

Salzschlirfev

Bonifacius- Arunnen

anerkannt unerreicht gegen Gicht - und Steitt-
leidsu , Diabetes (Zuckerkrankheit) und Stoff-
wechselstörnngen. — Prospekte, Gutachten re. frei.

Hauptdepot: Martin Tschnrtschenthalee,
Innsbruck, Herzog Friedrichstraße39. 89i-ioj^

Darlehen
für Offiziere und Beamte, rasch und koulcMk
Anträge unter „L. L. 1640" an Haasensteirt
und Vogler, Anichstraße 6. ä1640-10fch

Innsbruck, kckr canGanr-krierrttarre.
Grömes Zperlatgercdätt fSr

vollstanäjge Tsu?;§teK--iU5r6rtungu SeMrlüung.
Kerrensportanzüge aus Loden

und gemusterten Schafwollstoffen, Kletterhosen und
Joppen aus Schnürlsammt.

WŴ ' Anfertigung nach Maß.

Erlaufen
hat sich kleines, weißes Seiden-Pintscherl, hört cmf
den Namen Spezi . Gegen gute Belohnung abzu-r
geben Hotel Mariabrunn (Hungerburg ). Bor
Ankauf wird gewarnt! 147—M
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LmM WWMmf.
In Innsbruck ist ein altrenommiertes Spiegel -, Wldse - und KmrahMWgS-

Keschäfk Mir konzession. Mlderhandsk und Wsrgskderei samt ansehnlichem Warenlager
und ausgedehntem Kundenkreis unter günstigen Bedingungenzu verkaufen. Aeltestes Geschäft
am Platze. Anfragen an Cafs „Alt-Jnnsprugg " in Innsbruck, Maria Theresienstraße. —
Dort ist auch eine HlMsbe !euchtMtgsMt !gge mit Akkumulatorenbatterie, geeignet
als Reserve für Hotels oder für Lokalitäten und Ortschaften, wo kein elektr. Strom zu
haben ist, preiswert zu verkaufen. 986,

3 tüchtige kW

ifchisr
werden gegen guten Loyn sofort
ausgenommen . Adresse erliegt in
Kirchners Annorrcen -Wureau.

MotorrLäsr.
LsLto Lassa,Mv^ Iinäsr 3 ^ L 850 .—, 5 ? 8 L 1050.

6arantis 6 Monats, so v̂is siniZs üdsrlastrsns vor^ ankt
Dsr » L -ZNGGL'- VstopMpLLUZfLbmk, RsiMndsi 'g, kökmen.

Nsssi'vstsils unä Hsparatursu ststs dilliAst. 241—3j1

VSWW-

gestrickt
SO U

Gummi , Lack,
Seit !«

KG U

§ ( hMZM
breit , farbig

IG Ss

hAKülchnde
L zo»r , Zwir »,

Flor
MO z»

ZtÄtrskN
jede Mnge

von "D.-ER §L an

mit schöner Volant

ZL A,

WeSer
jede Höhe und

Weite

LL L - SG

GllllslUi-
Etamin - n. Zephir -Blusen , U Ltz

reizende Muster . . . . M

Tennis -Köper -Blusen , ele- ?? K ^
ganteste Streifen . . . . R

Englische Zephir - Blusen , U 9
hoch moderne Fa § on . . R . A»

Schwarze Eloth - u. Batist - ^
Blusen , reich geputzt . . M

Französische Batist -Blusen
mit Einsätzen und Spitzen

Mer-

Leibchen
alle Größen

von WO 8Z an

MMbcheir
für Herren

SO L

Tsmilten-

heMüen
Zepbir

L L «4O

Kinderlcklttjell
Reizende Kleidchen in weiß s/ ^«. farbig,von L—LÄJahre

Wegen vorgerückter Saison : Verkauf
Ln Blusen , Schösse, Kinder -Kleidchen,
Damen - und Kinher -Schürzeu

zu Lief reduzierten
MML - Prisen : -m:

l. WEÄ.
Mschfg.

Iaasbra ^ , A . TluWßZnßr . 22

NZees-

hmSW

L L . AO

ßLT U

Nsr ZrösZts ZrMZ sE

UMMttL
ist äa» dsrükmts

kinZstraFSLS LclrutLmarLs.
6idt disnüsvrî eissv uuä vvüig g6!-llvä!o8S ^ äselis unä
sokont äas ksinea ausssroräentlioli; Okns Leits, Loä»

LQveisuvA. — Nur eokt ia OriAinalxaLetsamit obiAS»'
Sokuirmkr-Ks.

23Ü TA LS ZL«L1«D
SOS ,, ,, „ «̂0 »»

L LLNo „ „ SS ..

?roäulct uaä läuit mau mit äsrssldoa 6etaiir, ssias
^VäseUe2a zerstörest.

2o ttadeu in Oro§6a-, kolonial vi-arsa- uaä Leiksa«

^rrKros vor» L . MZWLoH rr» HVran L.,
LIVILsrdassM3. 345 >xZ-ZO

.Kr.

ZchiMM
jede Größe

WG Sr

Walch-
M

LZB Zs

'Kronen  LZ . OOG
werden auf vollständig sichere, pupillarstchere Hypo-
thel gesucht. Gut. Angebote unter «Prima Sicher¬
heit" an die Expeditiond. Bl. 220j52-4i2

Villam iler Räiie voa Annas
ist unter günstigen Zahlungsbedingnissen um 44.000
Kronen zn verkaufen. Auskunft kostenlos durch Peter
Paul Heigl , Innsbruck. 201/52

HWwM'

KoZrNL-.AL'VL'l l
oNuŝ soNsI

in Lüsn Ik-Lscksn.

16l2-5sl3

Gins Goldgrube
gietet sich tüchtigem Geschäftsmann durch Ueber.-
nahme eines konzessionierten Unternehmensmit
nachweisbarer glänzender Rentabilität. Erforder¬
liches KapitalL 10.000.— Korrespondenzen unter
„Goldgrube" an die Expedition. 220j52-4j2

Kkeiner Laden
in der Anichstraße, für
auf sofort zu vermieten,
unter Nr. 9850.

jedes Geschäft passend, ist
Adresse in der Expedition

- .Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herailsgegeven von der Wagnerischen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagnerischen Universitäts-Buchdruckerer.

Die heutige Nummer besteht aus 16 Seiten.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

